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Inhalts verzeichnis: 


winterungsſorgen. — Die Bedeutung der Nährſtoffe für die Obſtbüume. — 
als Viehfutter. — Poſener und Pommereller Landwirtſchaft vom 1.—15. September. 
Welche Urſachen können Fettgehaltsſchwankungen bei einzelnen Kühen hervorrufen? — 


genoſſenſchaften. — Zur Kapitalertragſteuer, 


Geldmarkt. — Vereinskalender. — Zum Beſuch der landw. Winterſchule Birnbaum. — Bücher. — Gänſemaſt. — Ueber⸗ 


Ein Dutzend Winke zur Obſtbaumpflanzung. — Unſere Kartoffel 
— Marktbericht. — Hermann Manger f. — 
Viehſeuchen. — Vierteljahresberichte der Kredit⸗ 


| a| Bat und Börje | | z | 


Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Bórje vom 1. Oktober 1929. 


Bank Przemyſtoweow Dr. Roman May 
1. II Em. (100zł) I. Em. (50 zł) (30. 9.) 97 — zł 
Bank Zwiazku Pozn. Spölka Drzewna 
I. Em. (100 zł) (30. 9.) L Em. (100 2) 


— 7 


78.50 zł 


—.— Z 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchaue! Börje. 


Für Dollar Für Schweizer Franken 
(25. 93 8.90 00 9.) 8.90 (25. 9:) 171.93 (28. 9.) —.— 
(26. 9.) 8.90 30. 9.) 8.90 | (26. 9.) 172.— (30. 9.) 172.— 
(27.9) 890 (1. 10. 8.90 | (27. 9.) 171.97 (1. 10.) 172.10 

 Błotymógig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börje. 
9.) 8.93 (28. 9.) 8.92 
(26. 9.) 8.92 (30. 9.) 8.92 
(27. 9.) 8.92 (i. 10.) 8:92 


4 _ Bauernvereine und 
Weſtpolniſche Landwiriſchaftliche Geſellſchaft 


9).... 170:— zł 


Poznanſti Bank Ziemian 
I. Em. (100 2) :- 
5. Cegielſki I. zt-Em. 
(50 zł) (28. 9.) ...- 
Centrala Stór J. zi-Em. 
(100 zł) (28. 9.) sss.: 
Goplana. . II. 6m.(102ł) 
"A (26. 9.) 
Hartwig Kantorowicz 
I. Em. (100 2) 
Herzfeld⸗Viktorius I. zl⸗Em. 


En = 9.) AE 44— zł| Landſch. p. 1 Doll. (30. 9.) 92.50 ° 
Luban, Fabr. przetw. ziemn. 9 i Ę 
ne. 4 5% 1 


20.— 
10.— 


—.— z 


z. 37.— zł 4%, Poj. Landſchaftl Kon⸗ 


21 


21 


C. Hartwig J. 21⸗Em. (50 zł) —— 21 


Kurſe an der Warſch auer 


40% Poz. Inweſt. (80. 9.) 1 
10% Eiſenb. 


18.— 


„Anl. (1. 10.) 102.50 % 


5% Konvert.⸗Anl. (1. 10.) 49.75 % 


60% Staatl. Dollaranleihe 
pro Dollar 
100 franz. Franken = 


1 Dol. =Dan;. Gulden.. 5.1505 100 Ztoty⸗ Danziger * 
1 Pfund Sterling = Dang. % Gulden eee eee 57.70 gegeben werden. 
Gulden. — . Landw. Verein Kſigz. 


Kurſe an der Berliner Börſe vom 1. Oktober 1929. 


zł 34.99 
Diskontſatz der Bank Polski 9% 
Kurſe an der Danziger Börſe vom 1. Oktober 1929. 


DS 


Młyn: Biemiańjfi 

= Em. (100 zł) „„ 

Unia I.—III. em. 
(100 zł) 

Akwawit 


—=a| 


pe jtunden: 
reihen: Donnerstag, 
Kurnik: Donnerstag, 
Landw. 


verlierungspfdbr. (30. 9.) 41.— % 
) tober, findet eine 


4%, Bof. Pr. Anl. Bore 

triegeStlide oo. —*= 0% 
6% Roggenrentenbr. der 

Bof. Odſch. p. dz. (1. 10.) 25.— 2 Beginn 4 Uhr nachmittags. 
8% Dollarrentenbr. b. Pol. proben mitzubringen. Die 
8 Der Landw. Verein 

dem 10. Oktober, ei 
tags 3 Uhr. Vorführun 
Tanz. Um recht zahlrei 
Mitglieder der Nachbarvereine 

Landw. Verein Viechowo. 


Ser. II (Stck. zu 
(30. 9.)....... 59.— zł 

Börſe vom 1. Oktober 1929. 
100 öſterr. Schilling = zł 125.45 
1 Dollar 1. 8.90 
1 . Sterl. =zł „ „ „ „ 43.34 
100 ſchw. Franken zł... 172.10 
100 HoN. Guld. = zł .... 358.04 


100 fH Kr. 21. 26.40 me 


werden. 
Bauernverein Podwegierki 
niki. Verſammlung am 
im Vereinslokal. 
über: „Ausnutzung 


nachm. 5% Uhr bei Bulinſki. 
Winter im landwirtſchaftlichen 


wobei Herr Gartenbaudirektor Reiſſert⸗ 
über: „Froſtſchädenbehandlung unſerer Obſtbäume“ halten wird. 

Es wird gebeten, Obſt⸗ und Wein⸗ 
Proben werden wieder zurückgegeben. 
Dominowo veranſtaltet am Donnerstag, 
in diesjähriges Erntefeſt. 

von Reigen, Verloſung, 
es Erſcheinen wird 


reitag, dem 25. 10., nachmittags 41% 
ortrag des Herrn Gartenbaudirektor Reiſſert 
des ländlichen Hausgartens“. 


© Dereins-Kalender | > 

Bezirt Poſen l. En = 
den 10. und 24. Oktober, bei Kaeniſch ] 
den 17, 10., bei Brückner. 


Verein Dominowo. Am Donnerstag, 
Gartenbeſichtigung der Mitgliedergärten ſtatt, 


dem 10. Ofe 


ofen einen Vortrag 


Beginn nachmit⸗ 


ebeten. Auch die 
ſind herzlichſt eingeladen. 
Am Freitag, dem 18. 10., 


findet 


im Vereinslokal eine eee ſtatt, wobei Herr Garten⸗ 
baudirektor Reiſſert⸗Poſen einen 

mit Tafelzeichnung halten wird. Pa 
zubringen. Beginn nachmittags 5 
inproben mitzubringen, 


ortrag über „Baumſchnitt! 
ier und Bleiſtift find mite 
Uhr. Es wird gebeten, Obſt⸗ 
welche wieder zurückgegeben 


u. Umgegend, Ortsgruppe Sokol⸗ 
Uhr 


Es wird ge⸗ 


beten, Obſt⸗ und Weinproben mitzubringen, welche wieder zurück⸗ 


Verſammlung Sonnabend, den 19. 10., 
Vortrag über: „Viehfütterung im 


Kleinbetriebe“. Hoene. 


anschließend | 


Anleiheablöſungsſchuld ohne 
Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. 
= dtſch. Me.. 

Oſtbank⸗Aktien se 


100 holl. Gulden ⸗dtſch. 

x Mark 168.44 
100 ſchw. Franken = 

s dtſch. Mark 80.98 
1 engl. Pfund ⸗dtſch A 
2 5 0 Bi 1 5 15 2 COCO 055 Oberſchleſ. Kokswerke « 
10 oty = tih. o.... 47. Ei its 
Dollar- bifh. Mark. . 4.195 A. 5 
Anleiheablöſungsſchuld nebſt ET TEE 
Ausloſungsrecht f. 100 Rm. Laura⸗Hütte „6 „ „„ „4 „4 
190.000 diſch. Mk. .. . 58.50 Hohenlohe⸗Werke * 


81.50 
61.50% 
95.—9% 


107.—% ` 
101.75 % 


Poſen Il 


den 3., 10., 17., 24. und 30., bei 


Bezirk 
Sprechſtunden im Oktober: 
Neutomiſchel: Donnerstag, 


Kern. 
Samter: Dienstag, den 8., in der Ein⸗ und Verkaufsgenoſſen⸗ 
haft. 
* Bentſchen: Freitag, den 11. bei Trojanowfti. 
Zirke: Montag, den 14., bei Heinzel. 
Birnbaum: Dienstag, den 15., bei Knopf. 
05 PZ ben 16., in der Ein⸗ und Verkaufsgenoſſen⸗ 
aft. 


Cwoówet: Montag, den 21., in der Spar- und Darlehenskaſſe. 
Der Landw. Verein Chmielinko veranſtaltet am Donnerstag, 

dem 3. 10., eine Obſtſchau bei Neumann in Chmielinko. Von 11 
bis 1 Uhr vormittags Einlieferung und Aufbau des Obſtes und 
Sortenbeſtimmung. Um 3 Uhr Vortrag des Herrn Gaxtenbau⸗ 
direktor Reiſſert über: „Obſtſortenanbau nach den Froſtſchäden“ 

Der Landw. Verein Birnbaum veranſtaltet am 14. und 
15 Oktober 1929 eine Obſtſchau bei Zickermann in Birnbaum. 
Montag, den 14, von 7—9 Uhr abends Tiſchaufſtellung. Diens⸗ 
tag, den 15., von 148—410 Uhr Aufbau, Sortenbeſtimmung und 
Dekoration. 11 Uhr vormittags Eköffnung durch den Vorſitzen⸗ 
den. Daran anſchließend Vortrag des Herrn Gartenbaudirektor 
Reiſſert über: „Unfere Obſtarten und deren gewinnbringender 
hiak“. Obſtpacklehrſtunde von 341—142 Uhr mit Vortrag. 

; ; Rojen. 
Bezirk Gneſen. ; 

Der Landw. Verein Mijztowo beabjihtigt Anfang November 
einen ſechswöchigen Landwirtſchaftskurſus durch Herrn Chudzin⸗ 
jfi bei genügender Teilnahme abzuhalten, und wir bitten die 
jüngeren Herren, ſich bis zum 10. Oktober beim Schriftführer 
Herrn Gieſe ſchriftlich anzumelden. 

Bauernverein Dornbrunn. Verſammlung am Donnettag, 
dem 3. 10., im Gaſthaus in Dornbrunn um 17,30 Uhr. 

Kreisbauernverein Gneſen⸗Witkowo. Verſammlung am 
Freitag, dem 4. 10., im Saale der Freimaurerloge, ul. Mikolaja 

~ Nr. 1, vorm. 11,30 Uhr. : 

In beiden Verſammlungen ſpricht Herr Diplom = Landwirt 

an über das Thema: „Futterhaushalt im Herbſt und 
inter“. 

Sprechſtunde Janowitz. Dienstag, den 15. 10., ab 10 Uhr 
vorm. im Kaufhaus. 

Sprechſtunde Witkowo. Mittwoch, den 16. 10, ab 9,30 Uhr 
in der Kaufhausmühle. 

Sprechſtunde Wongrowitz. Donnertag, den 17. 10., ab 9,30 Uhr 
im Ein⸗ und Verkaufsverein. 


Bezirk Liſſa. 


Sprechſtunden: Rawitſch am 4. und 18. 10. 
Wollſtein am 11. und 25. 10. 


. Güterbeamten-Bezirksverein. Verſammlung am 13. 10. nach⸗ 
mittags 4 Uhr bei Conrad in an 1. Vortrag von Herrn Dr. 
Schubert⸗Grune (Grönowo) auf Grun 


ſchäftliche Mitteilungen. 3. Ausſprache über 
Kontrolle in den Herden, welche ſich dem Milchkontrollverein an⸗ 
ſchließen wollen. 

Ortsverein Bojanowo. Am 21. 10. von 15—47 Uhr nach⸗ 
mittags Unterricht im Haushaltungskurſus, Vortrag von Herrn 
Gartenbaudirektor Reiſſert⸗Poſen. 

Am 22. 10. findet eine kleine Obſtſchau mit Vortrag von 
Herrn Gartenbaudirektor Reiſſert ſtatt. 

Von 48—10 Uhr Einlieferung des Obſtes. Die Mitglieder 
werden gebeten, verſchiedene Obſtſorten zur Sortenbeſtimmung 
in der genannten Zeit einzuliefern, welche nach der Schau zurück⸗ 
erſtattet werden. ; 

Von 10—12? Uhr Aufbau und Sortenbeſtimmung, von 15 bis 
19 Uhr Eröffnung der Schau und Vorträge; 

a) von 444-145 Ahr Vortrag über Sorten; 

b) von 45—%46 Uhr Obſtpacklehrſtunde. A 


Mitglieder, meldet eure Söhne in den Winterſchulen an!!! 


Für Wollſtein nehmen wir die Anmeldungen entgegen und 
beſorgen auch Penſionen. - 

$ Wir ſuchen Stellung für: 
einen verheir. Beamten mit 20jähriger Praxis; 
einen unverheir. Beamten mit 20jähriger Praxis; 
einen unverheir. Beamten mit 5jähriger Praxis; 
einen verheir. Beamten mit e Praxis; 
einen A ſitenten mit FMH raxis; 
einen Aſſiſtenten mit Jähriger Praxis; 
drei Eleven mit Winterſchulausbildung; 
einen Eleven mit Primanerzeugnis. 


: Bezirk Hohenſalza. 
i Landw. Verein Barcin. Verſammlung 9. 10, nachm. 5 Uhr 


bei Klettke in Barcin. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. Buß⸗ 
mann⸗Klecko über: „Futterhaushalt im Herbſt und Winter“. 


Bezirk Oſtrowo. 

Sprechſtunden: Jarotſchin: 7. 10. bei Hildebrand. 

Kobylin: 10. 10. bei Taubner. 

Krotoſchin: 11. 10. bei Pachale. 
Landw. Verein Bralin. Am 6. 10. nachm. 6 Uhr feiert der 
Verein bei Kempa in Bralin ſein diesjähriges Vergnüge und 
ladet ſämtliche Mitglieder und deren Angehörige, auch die der 

barvereine, hierzu freundlichſt ein. 3 
Landw. Kreisverein Jarotſchin. Verſammlung 9. 10. nachm. 
Uhr bei Hildebrand in Jarotſchin (ul. Wodna 2). Tagesord⸗ 


; Reg. 


> 3 


( d einer Studienreiſe über 
„Die landwirtſchaftlichen Verhältniſſe in Kongreßpolen“. 2. Gez 
ie Aufnahme der 


808 


nung: 1. Eröffnung durch den Vorſitzenden, 2. Neuwahlen, 3. Bes 
ſprechung über „Viehverwertungsgenoſſenſchaft“ 4. Vortrag über: 
„Milchkontrollvereine“, 5. Wünſche und Anträge aus der Ver⸗ 
ſammlung. Sämtliche Intereſſenten aus den Nachbarkreiſen find 
hierzu gleichfalls eingeladen. 

Landw. Verein Natengu. Verſammlung 12. 10. nachm. 3 Uhr 
bei Kotecki in Parzew. Vortrag des Herrn Gartenbaudirektor 
Reiſſert⸗Poſen: „Welche Obſtſorten ſind nach den Froſtſchäden an⸗ 
zubauen?“ Obſtproben 3—4 Stück pro Sorte mitbringen. Von 
3—4 Uhr Gartenbeſichtigung einiger Mitglieder. Treffpunkt bei 
Herrn Joſef Klenke. 

Landw. Verein Konarzewo. Verſammlung 12. 10. nachm. 
5 Uhr in Romalle. Vortrag über: „Viehzucht und Fütterung und 
Rentabilität der Milchwirtſchaft“. Anſchließend daran feiert der 
Verein ſein diesjähriges Erntefeſt. 

Landw. Verein Suſchen. Verſammlung 13. 10. pünktlich 2 Uhr 
nachm. bei Gregorek in Suſchen. Vortrag über: „Landwirtſchaft⸗ 
liche Tagesfragen, Genoſſenſchaftsweſen und Organiſationsfra⸗ 
gen“, Die Mitglieder der Vereine Kocinga und Cieſzyn bitten 
wir, da wichtige Beſprechungen vorliegen, gleichfalls recht zahl⸗ 
reich an der Verſammlung teilzunehmen. 

Landw. Kreisverein Pleſchen. Verſammlung 14. 10. vorm. 
11½ Uhr in den Joſt⸗Streckerſchen Anſtalten. Tagesordnung: 
1. Eröffnung durch den Herrn Kreisvorſitzenden, 2. Beſprechung 
zwecks Bildung eines Verſuchsringes mit Vortrag von Herrn 
Dipl.⸗Landw. Binder, 3. Beſprechung über „Milchkontrollvereine. 
und Viehverwertungsgenoſſenſchaft“, 4. Wünſche und Anträge 
aus der Verſammlung. 


Bezirk Rogajen. 
Sprechſtunde: Samotſchin: 7. 10., Czarnikau: 12. 10. 
Bezirk Wirſitz. 
Sprechtage: 
Nadzicz, am Dienſtag, den 8. Oktober von 2 Uhr nachmittags bei 
Gafiwnt Krienke, in Radzicz. 
Mrocia, am Donnerstag. den 10. Oktoker von 1 Uhr ab bei Schillert, 
in Mrocza. 
Wyſoka, am Sonnabend, den 12. Oktober von 10 Uhr ab bei 
Woliram. in Wyſoka. ; 
Białośliwie, am Montag, den 14. Oktober von 1 Uhr ab bei 
Oehlke, in Białośliwie. 7 
Am Freitag, den 11. Ottober um 3 Uhr Nachm. Körung der 
Priva heugſte in Wyrzysk, auf dem B etniarht für den Kreis Wyrzyfk. 
um Mittwoch, den 16. Oktober 10 Uhr Vorm. Remontemarkt in 
in Wyrzyfk, auf den Viehmarkl. ; 2 : ; ER 


Zum Beſuch der landwirtſchaftlichen Winterſchule Birnbaum. 


Da im Vorjahre wegen Platzmangel nicht alle Anmeldungen 
für den Unterkurſus berückſichtigt werden konnten, wird in dieſem 
Jahre ein ſolcher an der deutſchſprachigen Winterſchule Miedzychod⸗ 
Birnbaum wiederholt. Die Anmeldungen für den Unterkurſus 
bitten wir rechtzeitig an die Weſtpolniſche Land wirtſchaftliche 
Geſellſchaft, Abteilung Lehrgänge, Poznan, ul. Piekary 16/17 zu 
richten. Aufgenommen werden Landwirte im Mindeſtaltex von 
16 Jahren und ältere. Der Anmeldung ſind beizufügen: das Schul⸗ 
abgangszeugnis, ein polizeiliches Führungszeugnis, der Geburts⸗ 
ſchein und bei Minderjährigen die Genehmigung des Vaters oder 
Vormundes zum Schulbeſuch. Im Unterkurſus werden die Grund⸗ 
lehren der Land wirtſchaft gelehrt und die Elementarfächer, wie 
Rechnen, Deutſch uſw. vertieft. Dem polniſchen Sprachunterricht 
wird beſondere Aufmerkſamkeit zugewandt. 

Für die Schüler des Oberkurſus ſind Aumeldungen nicht not⸗ 


f wendig, ſofern die Schulleitung noch im Beſitze ihrer Zeugniſſe 


iſt. Bei Neuanmeldungen iſt, wie für Unterkurſus erwähnt, zu 
verfahren. Aufnahme im Oberkurſus finden Abſolventen der 
Unterklaſſe einer deutſchſprachigen land wirtſchaftlichen Winterſchule 
und Landwirte mit mehrjähriger land wirtſchaftlicher Praxis und 
beſſerer Schulbildung. Im Oberkurſus werden hauptſächlich die 
land wirtſchaftlichen Fächer, wie Tierzucht, Düngerlehre, Buche 
führung uſw. behandelt. 8 ; 5 ; 

Das Schulgeld beträgt pro Semeſter 60 zł, Adreſſen von 
ler in Birnbaum können bei der Anmeldung angefordert 

erden. 
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Deutſcher Lebensraum. Ein Beitrag zur deutſchen Raums 
wirtſchaft und 15 Geſamtrationaliſierung in Wirtſchaft, Sied⸗ 
lung und Volksleben. Von Gujtav Langen, Regierungsbaumeiſter 
a. D. Leiter des deutſchen Archivs für Siedlungsweſen. Verlag 
von Reimar Hobbing⸗Berlin SW. 61 und Deutſche Bauzeitung 
G. m. b. H., Berlin SW. 48. — Durch die Kriegsverluſte und die 


drückenden Laſten, die Deutſchland im Jahre 1918 aufgebürdet 


wurden, iſt die wirtſchaftliche Exiſtenz des deutſchen Volkes in 
Wi geſtellt worden. Es iſt daher zu verſtehen, wenn deutſche 

irlſchaſtslage [ad nach einem Ausweg aus dieſer mißlichen 
Wirtſchaftslage ſuchen. Einen Ausgleich für den verringerten 


Lebensraum und für die ungünſtigeren wirtſchaftlichen Verhält⸗ 


Vak 


MWinterſchlaf. 


wurde mit Erdreich bedeckt und im nächſten Frühjahr 
war etwa die Hälfte der Pflanzen verwendbar. Sehr 
empfohlen wird neuerdings die Fuchſienpflanzen in 
Sand im Keller aufzubewahren, ihnen aber hin und 
wieder etwas Feuchtigkeit zukommen zulaſſen. Sehr 
wohl achte man darauf, daß vor dem Ueberführen der 
Pflanzen in den Ueberwinterungsraum jegliches Blatt⸗ 
werk. das Fäulnis erregen könnte, von den Zweigen 
ſorgſam entfernt wird. 

Verhältnismäßig lange blühen unſere Begonien. 
Wollen wir ſie zur Weiterverwendung im nächſten Jahre 
aufbewahren, ſo entfernen wir Blüten und Stiele, be⸗ 
freien die Knollen von der Erde und legen ſie an einen 
froſtfreien Ort. Ich habe ſie mit gutem Erfolge ſchon 
Jahre lang in der unteren Schublade eines Kleider⸗ 
ſchrankes aufbewahrt. Auch in einem Weidenkorbe, der 
mit Sägeſpänen gefüllt war, hielten ſie einen geſunden 

Amaryllis und Gladiolen werden im 
Keller in nur mit Sand gefüllten Kiſten untergebracht. 
Georginen (Dahlien) werden vorſichtig von der Erde 
gereinigt. Sorgfältig achte man darauf, daß keine 


Knolle abgeriſſen oder durchſtochen wird, da ſolche Ver⸗ 
Einige Zeit 


wundungen ſpäter Fäulnis verurſachen. 
über werden ſie dann an luftigen, gegen Froſt geſchützten 
Orten zum Abtrocknen ausgebreitet und hierauf in ihre 
Winterquartiere gebracht. Hierzu eignet ſich ein trocke⸗ 
ner, nicht zu luftiger Ort, z. B. ein trockener Keller, wo⸗ 
ſelbſt man ſie in Sand. Sägeſpäne oder Häckſel ein⸗ 
füttert. Während des Winters muß man öfters nach⸗ 
jehen und faulende Teile entfernen. Man ſchneidet 
ſolche ſorgfältig aus und reibt die Schnittwunde mit 
Kohlenſtaub ein. In ähnlicher Weiſe wird die Canna 


behandelt. 


Da Rojen einige Grad Kälte aushalten können, fo 


wintere man ſie erſt dann ein, wenn ſchon gelinde Fröſte 


eingetreten ſind. Man wähle einen regenfreien Tag 
und jorge dafür, daß unter der zu gebenden Schutzdecke 
keine dumpfe, feuchte Luft herrſche. Darum ſind feuch⸗ 
tes Stroh oder Laub und ſchwere undurchläſſige Erde 
als Deckmaterial ungeeignet. Hochſtämme werden zur 
Erde gebogen. Iſt der Stamm ſpröde oder fürchtet man, 
Löcher in Raſen und Wegen für das Eindecken der Rofen 
zu machen und erſtere dadurch zu verunzieren, ſo wird 
die Krone mit Schilf Wacholderzweigen oder Fichten⸗ 
reiſia eingebunden. Neuerdings hat man die ganze 
Krone mit Holzwolle ausgeſtopft und Packpapier herum⸗ 
gebunden. Man kann es waſſerdicht machen, wenn man 
es in eine aufgekochte Miſchung von 30 Teilen Waſſer, 
4 Teilen weißem Wachs, 6 Teilen Alaun und einen 
Teil weißer Seife eintaucht und an Schnüren trocknet. 


Ueber Strauchroſen ſtülpt man Holzkiſten und bedeckt 


ſie mit Laub. Man kann ſie auch zurückſchneiden und 
den Stamm mit Erde leicht bedecken. Das Entfernen 
des Deckmaterials ſoll im nächſten Jahre dann erfolgen, 
wenn die Augen anfangen zu treiben. ; 

R. Reichhardt. 


die Bedeutung der Mährftoffe für die Obſthäume. 


Zur Erzielung guter Obſternten und zur Geſund⸗ 
erhaltung der Obſtbäume iſt neben einer guten Pflege 
eine richtige Düngung erforderlich. Dadurch ſollen den 
Obſtbäumen ſämtliche notwendigen Nährftoffe zugeführt 
werden. Bei der Nährſtoffzufuhr handelt es ſich 

Hauptſache um die 4 Kernnährſtoffe Kalk, Stickſtoff, 
Kali und Phosphorſäure. Herrſcht an einem dieſer 
: Nährſtoffe Mangel, ſo können die anderen, in höheren 
Mengen gegebenen nicht vollkommen ausgenutzt werden. 
ielfach wird im Obſtbau noch zu einſeitig gedüngt 
edeſſen keine nennenswerte Ertragsſteigerung 
9 wird durch eine alleinige Düngung mit 
Obstbäumen n der Hauptſache Stickſtoff und 


RS 


Hiolzſtöcke nebeneinander gelegt, jo daß die Erde nicht 
direkt auf den Pflanzen zu liegen kam. Die Grube 


in der 


Kali zugeführt, und dieſe einſeitige Düngung kann in⸗ 
ſofern von Nachteil werden, als infolge des Mangels 
an anderen Nährſtoffen oft Krankheiten, wie Krebs, 
Gummifluß, Spitzendürre auftreten, ja die Bäume ſogar 
unfruchtbar werden können. ö En 

Ein oft zu wenig berückſichtigter Nährſtoff iſt der 
Kalk. Er trägt weſentlich zur Geſunderhaltung der 
Bäume bei. So werden die Obſtbäume dort, wo ge⸗ 
nügend Kalk vorhanden ijt, kaum an Krebs erkranken. 
Durch Kalk wird außerdem die Zuckerbildung in den 
Früchten gefördert, ſo daß dieſe ſich durch einen höheren 
Zuckergehalt und beſſeren Geſchmack auszeichnen. 

Neben dieſen Wirkungen ſind die bodenverbeſſern⸗ 
den Eigenſchaften des Kalkes von großer Bedeutung. Er 
bindet die ſchädlichen Säuren des Bodens, macht den 
Boden locker, ſo daß genügend Luft eindringen kann und 
dadurch einmal das Bakterienleben gefördert wird, an⸗ 
dererſeits die Amſetzungen im Boden raſcher vor ſich 
gehen. Von Natur aus kalkreiche Böden bedürfen einer 
Düngung weniger als kalkarme. Auf allen Böden aber 
muß für einen Erſatz des Kalks in genügender Menge 
geſorgt werden, da er zum Teil von den Bäumen auf⸗ 
genommen, zum Teil ausgewaſchen wird. a 

Stickſtoff fördert im ſtarken Maße das Wachs⸗ 
tum aller Baumteile. Größere Mengen verzögern die 
Reife, ſo daß z. B. bei Apfelbäumen das Holz nicht ge⸗ 
nügend ausreifen kann. Es iſt deshalb Witterungs⸗ 
einflüſſen ſtärker ausgeſetzt und kann leicht Froſtbeſchädi⸗ 
gungen erleiden. Durch zu große Stickſtoffmengen be⸗ 
kommen die Früchte ein lockeres Fleiſch, faulen leicht 
und halten ſich auf dem Lager nicht. Dieſe nachteiligen 
Wirkungen zu hoher Stickſtoffgaben treten hauptſächlich 
bei einſeitiger Düngung auf. Deshalb ſind beſonders 
einſeitig hohe Stickſtoffgaben zu vermeiden. 

Der Bedarf an Kali iſt, abgeſehen von den 
Kirſchen, bei den Obſtbäumen groß. Das Kali verleiht 


den Bäumen eine gewiſſe Feſtigkeit und Widerſtands⸗ 


fähigkeit gegen Krankheiten, jo daß die Obstbäume bei 
Vorhandenſein von genügenden Mengen Kali geſund 
bleiben. Die Haltbarkeit der Früchte bei der Einlage⸗ 
rung wird durch Kali erhöht. 

Die Phosphorſäure iſt zur Ausbildung der 
Blüten und Samen nötig, fördert alſo die Fruchthar⸗ 
keit der Bäume. Da dieſe bei älteren Bäumen gewöhn⸗ 
lich nachläßt, ift bei ihnen beſonders eine kräftige Dün- 
gung mit Phosphorſäure angebracht. Während Stick⸗ 
e reifeverzögernd wirkt, begünſtigt Phosphorſäure die 

eife. ; 
Da jeder Nährſtoff aljo bei dem Wachstum be⸗ 
ſtimmte Aufgaben zu erfüllen hat, kann man den beiten 
Erfolg durch eine Düngung nur dann erreichen, wenn 
man die Obſtbäume mit allen Nährſtoffen in 
ausreichendem Maße verſorgt. Dr. Döffinger. 


Ein Dutzend Winke zur Obſtbaumpflanzung. 

1. Mache das Pflanzloch ja weit: 1,50 Meter bis 
2 Meter lang und breit oder 1,50 Meter im Durch⸗ 
meſſer, alſo rund, aber nur 40 bis 50 Zentimeter tief. 

2. Trenne die ausgehobene Erde nach ihrer Güte 
in eine 1., 2. und 3. Klaſſe. EEE 

3. Verwende eine Mitgift⸗ oder Vorratsdüngung 
und zwar pro Baumgrube: % Kilogramm 40prozen⸗ 
tiges Kaliſalz oder 114 Kilogramm Kainit oder 5 Kilo⸗ 
gramm gute Holzaſche; ferner 2% Kilogramm Thomas⸗ 
mehl oder Rhenaniaphosphat und 5 Kilogramm kohlen⸗ 
ſauren Kalk. Miſche dieſe drei Hauptdüngerarten und 


ſtreue ſie gleichmäßig verteilt auf die ausgeworfene Erde 


und ins Pflanzenloch. 

l 4. Gib dem Baum vor Det 

ſend langen, imprägnierten, zugeſpitzten, 

nicht zu dicken Pfahl. = 
Lege nun eine Latte über das RECO am 

Pfahl vorbei und bezeichne an demſelben 10 bis 20 


Zentimeter darüber die Stelle, wohin der wichtige 


Pflanzung einen paje 
entrindeten, 


Produkt. Alle Tierarten nehmen Kartoffelflocken gern 
auf, ſo daß man zum Schluß ſagen kann, daß ſelbſtge⸗ 
erntete Körner und Kartoffelflocken ſogar z. T. Oel⸗ 
kuchen erſetzen können, eine immerhin beachtenswerte 
Sache. Adm. L. 


Wurzelhals nach der Pflanzung ſtehen ſoll, damit er 
nicht zu tief in den Boden kommt, der Hauptgrund des 
Siechtums und der Unfruchtbarkeit der Obſtbäume. 
6. Pflanze nur Obſtbäume 1. Klaſſe inbezug auf 
Wurzel⸗, Stamm⸗ und Kronenbildung. 

7. Schneide alle Wurzeln ſenkrecht bis auf das ge⸗ 
ſunde, weiße Holz zurück, ſonſt wächſt der Baum nicht 
an. Tauche Wurzelwerk in einen Brei aus Lehm, Kuh⸗ 
fladen, Torfmull und Waſſer. 

8. Benutze bei der Pflanzung den Boden jo: unten 
die 2., oben die ſchlechteſte und in der Mitte die beſte 
Qualität und verwende um die Wurzeln neben beſter 
Erde noch etwa 5 bis 10 Pfund Torfmull pro Baum. 
9. Binde den gepflanzten Baum oben mit 2 Weiden⸗ 
bändern, die 20 bis 25 Zentimeter von einander ſind, 
locker an. 

10. Gib bei jeder Pflanzung jederzeit jedem Baum 
zwei Eimer Waſſer. Frühjahrspflanzung iſt immer 
recht, Herbſtpflanzung oftmals ſchlecht. 

11. Fertige eine runde oder viereckige Baumſcheibe 
und bedecke ſie mit halbverrottetem Stallmiſt handhoch. 

12. Beſchneide jede Baumart unbedingt bei der 
Pflanzung in der Krone, ſei es Herbſt oder Frühjahr, 
richtig oder ſo Du es nicht verſteheſt, lieber gar nicht 
und laſſe es von einem guten Kenner beſorgen. 5 


20 Kartoffeln. 20 
Anſere Kartoffel als viehfutter. 
(Nachd 


ruck verboten.) 
Nur wirtſchaftseignes Futter 
Schafft billig Milch und Butter. 
Des Landwirts Produkte liegen wieder einmal auf 
der Straße, vor lauter Billigkeit. Infolge überſeeiſchen 
Preisdrucks ſind ſie ſogar billiger als in der Vorkriegs⸗ 
zeit. Nur Verfütterung an das eigene Vieh kann ſie 
noch einigermaßen rentabel verwerten. Insbeſondere 
die Kartoffel kann mit Vorteil an faſt ſämtliche Haus⸗ 
tierarten verfüttert werden. > a 5 
Trockenſubſtanz verd. Eiweiß Stärke 
Gerſte 85% 6,1% 
Kartoffeln 25 % 1,0 % 20 % 
Runkeln 12 % 5 
Wie die Heine Zahlenüberſicht lehrt, entſprechen im all- 
gemeinen etwa 4 Kilogramm Kartoffeln 1 Kilogramm 
Gerſte und 3 Kilogramm Runkeln 1 Kilogramm Kar⸗ 
toffeln. Je nach der Tierart und dem Nutzungszweck 
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Die poſener und Pommereller Landwirtſchaft vom 
1. bis 15. September. 


Von Ing. agrar. Karzel⸗Poſen 

Das trockene Wetter hielt auch im September an. 
Wohl gab es ſtellenweiſe Gewitterregen, die aber noch 
lange nicht ausreichten, um den oden hinreichend 
durchzufeuchten. Sie betrugen nur 3 bis 13 Millimeter. 
Die Temperatur war in der Berichtszeit noch recht hoch. 
Am 2. September wurden gar 31 Grad Celſius beob⸗ 
achtet und an den anderen Tagen bewegte ſich die höchſte 
Tagestemperatur zwiſchen 16 bis 29 Grad Celſius, wäh⸗ 
rend die niedrigſte Tagestemperatur zwiſchen 5 und 
20 Grad Celſius ſchwankte. 

Das warme Wetter, verbunden mit den geringen 
Niederſchlägen hat die Pflugarbeiten noch weiter er⸗ 
ſchwert. Der Verſchleiß an Pflugſcharen iſt aus dieſem 
Grunde ſehr groß. In dieſem Jahre haben wir auch Ge⸗ 
legenheit, einen neuen landwirtſchaftlichen Beruf ken⸗ 
nenzulernen. Wenn man jetzt durchs Land fährt, ſo 
kann man immer wieder auf den gepflügten Schlägen 
Leute mit großen Holzhämmern bewaffnet beobachten. 
Das ſind die Schollenklopfer, die wenigſtens die gröbſten 
Schollen in eine beſſere Krümelſtruktur bringen ſollen. In 
einzelnen Gegenden konnte man zur Winterung noch nicht 
pflügen, weil der Boden ſchon jo hart geworden iſt, daß 
er nicht mehr bearbeitet werden kann. Viele Landwirte 
tragen ſich deshalb mit der Abſicht, überhaupt keine 
Winterung in dieſem Jahre anzubauen. Dieſer Ent⸗ 
ſchluß ſollte aber nur in jenen Fällen in Frage kommen, 
wo tatſächlich eine Beſtellung im Herbſt unmöglich iſt. 


Frühjahr und in der Ernte nur zwei Hände hat und 
daher auf eine Arbeitsverteilung bedacht ſein muß. Auch 
die Preisfrage richtet ſich bekanntlich nach dem Angebot 
und der Nachfrage. Ein verſtärkter Anbau der Somme- 
rung wird infolgedeſſen ſchlechtere Preiſe für dieſe und 
beſſere für die Winterung, die der Landwirt dann nicht 
verkaufen, ſondern ſelbſt kaufen müßte, zur Folge haben. 
In Nummer 37 des Landw. Zentralwochenblattes 
vom 13. September wurden einige weſentliche Unter⸗ 
ſchiede in der Entwicklung zwiſchen Weizen und Roggen 
dargelegt. U. a. wurde auch angeführt, daß der Weißen 
eine jpätere Ausſaat im Herbſt leichter verträgt als der 
Roggen, weil die Blattentwicklung beim Weizen im 
Herbst geringer ift und der Weizen daher ein ſtärkeres 
Wurzelwerk als der Roggen entwickeln kann. Aller⸗ 
dings braucht der Weizen mehr Feuchtigkeit zum Auf⸗ 
keimen als der Roggen. Sollten daher in den nächſten 
Tagen noch ausgiebigere Regenmengen fallen, ſo könnte 
der Landwirt einen Teil der noch nicht beſtellten Rog- 
genanbaufläche, ſoweit es ſich um beſſeren Boden han⸗ 
delt, durch Weizen erſetzen. Denn Weizenbau wird ſich 
in Polen immer beſſer rentieren als Roggenbau, weil 
der bei uns produzierte Weizen lange nicht ausreicht, 
um den Inlandsbedarf zu decken, während vom Roggen 
auch ſchon bei einer mittleren Durchſchnittsernte beträcht⸗ 
liche Mengen ausgeführt werden müſſen. Auch dann, 
wenn wir nicht ausgeſprochenen Weizenboden haben, 
könnten wir dieſem Mangel durch eine ſtärkere Düngung 
und durch Anbau von weniger anſpruchsvollen Sorten 
zum großen Teil beheben. Wenn wir aber nicht ein allzu 
großes Riſiko eingehen wollen, jo können wir probeweiſe 
zunächſt kleinere Flächen mit Weizen beſtellen, um feſt⸗ 
zuſtellen, wieweit der Weizen auch auf den weniger 
weizenfähigen Böden gedeihen wird. 


ohne Hafer, verabreichen. 
Auch Rindvieh, einſchl. Arbeitsochſen, nehmen ge- 
wiſſe Mengen Kartoffeln an, beſonders wenn man des 


ſein. 

; Was von der immerhin waſſerhaltigen Kartoffel 
gilt, deren Aufbewahrungszeit begrenzt iſt, das gilt in 
noch höherem Maße von ihrer Flocke, dem getrockneten 


Denn der Landwirt ſollte bedenken, daß auch er im 


Die verlorengegangene Bodengare, verbunden mit 
der erſchwerten Herbſtbeſtellung wird ſich auf die Ent⸗ 
wicklung und Beſtockung der Herbſtſaaten nachteilig aus⸗ 
wirken. Es iſt daher unbedingt notwendig, die Herbſt⸗ 
düngung nicht außer acht zu laſſen, damit die Pflanzen 
wenigſtens genügend Nährſtoffe im Boden vorfinden 
und nicht zu hungern brauchen, wenn ein intenſiveres 
Wachstum eintreten wird. , 

Von den Hackfrüchten haben ſich nur die Rüben in- 
folge des bindigeren Bodens, auf dem ſie anbegaut wer⸗ 
den, noch etwas weiter entwickelt, das Kartoffelkraut 
war jedoch ſchon vertrocknet, ſo daß Mitte September 
faſt überall mit der Kartoffelernte begonnen wurde. 

Die früher geſetzten und die auf den ſchwereren Böden 
angebauten Kartoffeln geben eine mittlere Ernte, wäh⸗ 
rend die Erträge von den leichten Böden in dieſem 
Jahre nur wenig befriedigen. Die Gründüngungs⸗ und 
Futterpflanzen ſind ebenfalls klein geblieben. 

In den Kartoffelſchlägen haben Engerlinge be⸗ 
trächtlichen Schaden angerichtet. Es empfiehlt ſich da⸗ 
her, auf ſolche ſtark befallenen Schläge Schweine auszu⸗ 
treiben. Die Schweine vertilgen nicht nur Wurzelreſte, 
Unkräuter und zurückgebliebene Kartoffeln, ſondern 
freſſen auch ſehr gern die in der Ackerkrume ſitzenden 

tieriſchen Schädlinge, wie Engerlinge, Drahtwürmer und 
Erdraupen. Da aber die Schweine, ſolange ſie noch ſehr 
hungrig ſind, nicht oder nicht viel wühlen, ſondern erſt 
die obenſtehenden Pflanzen abfreſſen, werden ſie zuerſt 
auf einen Kleeſchlag getrieben, und ſobald ſie Neigung 

zum Wühlen zeigen, treibt man. fie auf den befallenen 


Schlag. Jegliches Gewürm wird aus der Ackerkrume 
herausgeholt. Im abgeernteten Kartoffel⸗ und Rüben⸗ 


acker laſſen die Schweine auch keine Knolle liegen und 

keine Rübenreſte ſtehen. Die Queckenwurzeln ſind ihnen 
eine Lieblingsnahrung, wenn ſie ſich dieſe friſch aus dem 
Boden wühlen können. > 


bei Reifbildung warte man am Morgen einige Zeit, bis 
der Reif geſchwunden iſt. Vor allem ſind hochtragende 
Tiere vor bereiftem Futter zu bewahren. 

Mit Rückſicht auf die ſchweren Verluſte, die der ver⸗ 
gangene Winter in den Obſtgärten angerichtet hat, muß 
der Landwirt jetzt an einen Erſatz für die eingegangenen 
Bäumchen denken. Jede Hoffnung, daß jie nochmals aus- 
ſchlagen werden, iſt vergebens, auch dann, wenn fte aus 
den Wurzeln ausgetrieben haben. Werden aber die 
Bäumchen ſchon jetzt im Herbſt ausgepflanzt, ſo bedeutet 

das, daß der Landwirt ein Jahr früher Früchte ernten 
wird, als wenn er ſie erſt im nächſten Jahr ſetzen würde. 
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Geſchäftliche Mitteilungen der Landw. Sentralgenoſſenſchaft 
Pozna, Wjazdowa 3, vom 2. Oktober 1929, 


. NRübenheber. Wie bei dem Anhalten des trockenen Wetters 
nicht anders zu erwarten war, hat die POR nach Rüben⸗ 
hebern in den letzten Tagen ſtark eingeſetzt. ir konnten bisher 
alle Aufträge, zum Teil auch in gebrauchtew Maſchinen, prompt 
erledigen, bitten aber wiederholt, beim Bedarf ſich ſofort mit uns 
in Verbindung zu ſetzen, damit wir in der Lage ſind, rechtzeitig 
liefern zu können. s 
Erſatzmeſſer und Meißel für „Dehne“ - Rübenheber können 


von unſerem Lager liefern. Dieſe Meſſer haben eine Breite von 
90 und eine Stärke von 20 Millimeter. Es läßt je alſo an Hand 
dieſer Maße feſtſtellen, ob dieſelben auch für Rübenheber anderer 
Fabriken verwendet werden können. : 

Außerdem können wir ſofort von unſerem Lager liefern: 

das Nübenausrodeſchar Original „Sack“, 

das ohne weiteres an den Sackſchen Karrenpflug anzubringen Ut. 
Auch die Erſatzſchare für dieſes Gerät, das in vielen Gegenden 
Ausroden der Rüben benutzt wird, haben wir zurzeit noch 
nd auf poge, i 

rtoffelgrabern und Kartoffelſortiermaſchinen bitten 
nahme auf unſere früheren Veröffentlichungen 
falls um rechtzeitige Auftragserteilung. 


| 
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Der Austrieb der Schweine 
kann ſolange erfolgen, wie noch offenes Wetter iſt. Nur 


wir in Originalware der Firma Dehne bis auf weiteres ſofort 


nen nur in erprobten hieſigen und deut⸗ 


ſchen Fabrikaten und find gern bereit, in Anbetracht der ſchwie⸗ 
rigen Verhältniſſe die Bedingungen ſo günſtig wie irgend mög⸗ 
lich zu ſtellen. pew 

Schare und Streichbleche. In dieſem Jahre werden infolge 
der Dürre beſonders große Anforderungen an das Material ge⸗ 
ſtellt. Der Verſchleiß iſt auch bei den Originalſcharen von Sack, 
Eberhardt uſw. in dieſem Jahre ein beſonders großer. Es laſſen 
ſich daher unbedingt Erſparniſſe erzielen, wenn beim Einkauf der 
Schare und Streichbleche auf die Qualität, und natürlich auch 
auf den Preis Wert gelegt wird. Anſere Preiſe ſtellen ſich 

auf 0,88 Zloty pro Kg. gebohrt und ungebohrt für „Bengfi”e 


Pflüge, $ 
auf Krane pro Kg. gebohrt und ungebohrt für „Sad“. 
üge / 


Dabei achten wir beim Einkauf unbedingt darauf, daß State 
und Streichbleche nur aus beſtem Stahl mit großer Feſtigkeit 
geliefert werden. Wir unterhalten außerdem ſtändig ein Lager 
in Originalſcharen der Firmen Sack und pre (Dł für Ge⸗ 
ſpann⸗ und Motoranhängepflüge, ſo daß wir auf Wunſch auch 
in Originalware liefern können. 

b Futtermittel. Das Geſchäft in Handelsfuttermitteln bleibt 
ruhig. 
mehr in den Mengen verlangt wie bisher. Hier ſpricht aber wohl 
die Frachterhöhung mit, die durch die vorwöchentlichen Bezüge 
1 0 werden konnte. Die Preiſe für Getreidekleie find anz 
nehmbar. 
bracht. Eine Einſchränkung im Verbrauch von Kraftfuttermitteln 
wird überall geboten ſein bei den niedrigen Getreidepreiſen, ſo 
weit man aber kaufen muß, ſollte nur garantiert hochprozentige 
Ware gekauft und billig ſcheinende, dafür minderwertige zurück⸗ 
gewieſen werden. Wir führen prinzipiell nur die hochwertigſten 
Artikel und garantieren für die von uns genannten Nährſtoff⸗ 
gehalte. Unſere Spezialitäten an Eiweißträgern, wie La Plata 
Erdnußkuchen 58—62 Prozent, Sonnenblumenkuchen 48 bis 55 
Prozent, Soyabohnenſchrot 46 Prozent, Kokoskuchen 26 Prozent, 
Palmkernkuchen 21 Prozent, fallen aus den bisherigen Ernten 
ganz beſonders gut aus und ergeben die von jeder einzelnen Sen⸗ 
dung für uns ausgeführten Analyſen durchweg höhere Gehalte 
als die mindeſtens von uns garantierten Prozentſätze. Die in 
der Landesausſtellung ausgeführten Fütterungsverſuche mit dem 


mehl haben glänzende E 
ee sie, 


) ſtändi 


Getreide. Mit kleinen Schwankungen verkehrt der Getreide⸗ 
markt nach wie vor in ruhiger Haltung. Obwohl wir mit Wei⸗ 
zen unter Weltmarktspreis liegen, wird das Geſchäft in Polen 
davon wenig beeinflußt. Das Angebot iſt genügend groß, um 
den Konſum zu befriedigen. Aehnlich verhält ſich die Verſor⸗ 
gungstage in anderen Ländern Europas, welche eine ſehr gute 

eizenernte, jedenfalls größer als im vorigen Jahre eingebracht 
haben. Die Minderernten in Nordamerika werden dadurch für 
einige Zeit paraliſiert. Für Roggen will fiH die Situation nicht 
beſſern, im Auslande begegnen wir ſtändig der Konkurrenz von 
deutſcher Seite. Durch das AWS und die dadurch 
für den deutſchen Exporteur ſich ergebende Ausfuhrvergütung von 
60 Rmk. pro Tonne wird ermöglicht, dag der deutſche Roggen im 
Auslande auf den Stand für den polniſchen Roggen gedrückt 
wird. Berückſichtigt man, daß die Geſchmacksrichtung im Bröt- 
konſum ſich vom Roggengebäck mehr und mehr dem Weizenbrot 
zuneigt, jo ergibt fih, daß für den Abſatz von Roggen nicht mehr 
ie Möglichkeiten vorhanden find, wie ſie früher zu verzeichnen 
waren, wenn nicht durch ſchlechte Ernte oder Stimmungsein⸗ 
flüſſe auf Grund von Berichten über ſchlechten Saatenſtand und 
dgl. eine ausgeſprochene Knappheit in aß Brotgetreideart zu 
verzeichnen iſt. Für die nächten Tage lä 
ob eine Erleichterung durch fehlende Zufuhren, die vielleicht in⸗ 
folge des regneriſchen Wetters ausbleiben könnten, eintreten 
wird. Die großen Zahlungsverpflichtungen der Landwirtſchaft, 
die für Oktober vorliegen, können ſehr leicht doch noch größere 
Mengen Brotgetreide herausbringen, ſo daß man die Hoffnung 
für eine Preisſteigerung in der nächſten Zeit nicht zu hoch jegen 
darf. Die Unternehmungsluſt für Braugerſte ift recht ruhig gea 
worden, dagegen Fallen fih ſchwere Gerſten zu Futterzwecken, 
allerdings zu gedrückten anf 8 handeln. In Hafer 
Militärverwaltung Käufer au Grund der nun ſchon einige Zeit 
vorherrſchenden ſtabilen Preiſe. 

Hülſenfrüchte. In a 
zuſtande gekommen auf der Preisbaſis von etwa 5.50 Dollar. In 
Folgererbſen ruht das Geſchäft vollkommen. Für Lupinen hat 
man noch keine Preisbaſis gefunden. } S 

Deljaaten. Rapspreije liegen unverändert. ET: 

Sämereien. Die Qualitäten in Kleeſaaten, ebenſo auch in 


Der Menge nach wird die Ernte namentlich bei Seradellg abe 


iſt die 


Getreidekleie wurde in der vergangenen Woche nicht 


Die verlängerte Ausfuhr hat keine Aenderung ge⸗ 


von uns gehandelten Friſchheringsmehl und „Carnarina“ Fleiſch⸗ 


t ſich nicht überſehen, 


uten Viktorigerbſen ſind einige Geſchäfte 


Seradella dürften in dieſem Jahre erſtklaſſig ausgefallen jeit. > 
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migen übrig laffen. Wmjäke find noch nicht bekannt gewor⸗ 


en. Be i EA fordern die Züchter außergewöhn⸗ 
. teife, ſo daß das Geſchäft hierin ſehr ſchwierig fein 


rd. 

Kartoffeln. Die Kartoffelernte ergibt a in dieſem 
ahre einen A RA Trotzdem iſt in Anlehnung an den 
wachen übrigen Produktenmarkt auch in den nächſten Wochen 

nicht damit zu rechnen, daß die Preiſe ſich weſentlich nach oben 

verändern, die Grenze nach unten dürfte erreicht ſein. Augen⸗ 
blicklich werden fajt nur Fabrikkartoffeln gehandelt und erbitten 
wir hierin Angebote. 

Wir notieren am 2. Oktober 1929 per 100 Kg. je nach Quali⸗ 


tät und Lage der Station: 

Für Weizen 37.75—38.50, für Roggen 23—24, für Futter⸗ 

ger te 25.5027, für Braugerſte 27—29, für Hafer 22—22.50, für 
iktorigerbſen 45—55, für Ro le. 36—40, für gol ererbſen 

40—48, für Blaulupinen 20—24, für Gelblupinen 30, Ar Lein⸗ 


faat 80—100, für Raps 70—75 Zloty. 


Schlacht: und Viehhof Poznań. 
Freitag, 27. September. 


Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 

Es wurden aufgetrieben: 40 Rinder (darunter 4 Ochſen, 
9 Bullen, 27 Kühe und Färſen), 206 Schweine, 105 Kälber und 
2 Schafe, zuſammen 353 Tiere. 5 

Marktverlauf: Wegen zu kleinen Auftriebs wurde 
nicht notiert. 

Dienstag, 1. Oktober. 

Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 

Es wurden aufgetrieben: 624 Rinder (darunter 70 Ochſen, 
182 Bullen, 372 Kühe und Färſen), 1795 Schweine, 320 Kälber, 
457 Schafe; zuſammen 3196 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht loko Schlachthaus 
Poſen einſchließlich Handelsunkoſten: 

Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen von 4 
bis 7 Jahren 150—152. Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene, 
von höchſtem Schlachtwert 160—170, vollfleiſchige jüngere 146 bis 
154, mäßig genährte junge und gut genährte ältere 136—140. — 
Färſen und Kühe: vollfleiſchige, ausgewachſene Färſen von 
höchſtem Schlachtgewicht 162—170, vollfleiſchige, ausgemäſtete 
Kühe von höchſtem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 144—154, ausge⸗ 
mäſtete Kühe und weniger gute junge Kühe und Färſen 120 bis 
128, mäßig genährte Kühe und Färſen 80—100. . 


Külber: befte, gemäſtete Kälber 246—256, mittelmäßig ge⸗ 
mäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 220—240, weniger gee I 


mäjtete Kälber und gute Säuger 200—210, minderwertige Säu⸗ 
ger 180. s ; 

Schafe (Stallſchafe): Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 160, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut 
enährte junge Schafe 140—148, mäßig genährte Hammel und 

chafe 120—130. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 258 
bis 268, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 250—256, 
vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 236—244, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. 220—230, Sauen und ſpäte 
Kaſtrate 200—210. 


Matrttverlauf: normal. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
; ; vom 2. Oktober 1929. 
Für 100 kg in Bioty fr. Station Poznan. 


Transaktionspreiſe: Rübſamen . 69.00 72.00 

Roggen gef tr. z. Mühle 24.90 25.35 Felderbſen . e . 38.00—42.00 
Richtpreiſe: Viktorigerbſen. . . 50.00 — 60.00 

Weizen tr., z. Mühle 37.00 39.00] Folgererbſen .. . 44.00—49.00 


Mahlgerſte 
Braugerſte 
Nong BI (70 
oggenme %) 
nach amtl. Typ 36.50 
Weizenmehl (65%) 57.50 61.50 
eizenkleie.. . . . 18.75 — 19.75 | aufgetaucht, die den Normen 
Roggenkleie . 16.75—17.75 Braugerſte nicht entspricht. 
Fabrikkartoffeln franko Fabrik 21 Groſchen je Stärkeprozent. 


noggendurchſchnittspreis im September. 
Der Durchſchnittspreis für Roggen beträgt im Monat Sep⸗ 
tember 1929 pro dz 24.42 Zloty. 
Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht für die landwirtſchaft⸗ 
hen Arbeiter, da für dieje der Tarifkontrakt maßgebend iſt. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 


R 


. 25.00 — 26.00 
27.00 30.00 
21.50 23.50 


Roggenſtroh, loſe 
Roggenſtroh, gepreßt 4.00 —4.75 
Heu, loſe . . . 8.00—9.50 
Heu, gepreßt. 10.00 11.50 

Geſamttendenz: ruhig. 
Gerſte iſt hier in größeren a ię 
r 


wegen 


1 Boch. 
rote Rüben 0,10, 1 Boch. Zwiebeln 0,10, 1 Pfd. Tomaten 995 


0,40—0,80, B 
1 Kopf 9 1 p55 0,30—0,40. 1 Pfd. friſcher Speck 1,90, 1 Pfd. Räucher⸗ 


Pf ſch 
1,20, 1 Pfd. Weißfiſche 0,80 zł. e 
Der Kleinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch in Flaſchen beträgt 
bei der Poſener Molkerei 0,44 Ztoty. 


Preistabelle für Futtermittel 
(Preiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 


& 825 85 
Futtermittel 3 75 s oE 
bo 
Š AeL 
Kartoffelnn . | 20 | 42 
Roggenkleie 19, 2,4142.911,7 
Weizenkleie „„ „ „ „ „ „6 21, 3, 40,5 2.1 
Reisfuttermehl 24/2881. 10,2136,212,0 
EE I OTR 33, 65,711,3 
Hafer 22,5 44,812,6 
Gerſte 27, 62,4 13 
Roggen 23,50 8. 63,901,0]. 
Leinkuchen se. 188/42150,75527, 25,404, 
Raps kuchen. 38/4237, 23, 27,3009 
Sonnenbl.⸗Kuchen . . |48/52142,— 32, 14713,5 
Erdnußkuchen . . 56/60058.— 452 20,605 
Baumwollſt.⸗Mehl . . |50/52156,— 13,414,0 
Kokos kuchen 27782049, 75 32,109, 
Palmkernkuchen . 23/2849, 


Im übrigen wiederholen wir die Schlußbemerkung zu unſerem 
Aufſatz in Zentralwochenblattes“, Jahrgang 192 
knen Ben: A uttermitte tab 


ſchaft, Spółdz. Z ogr. wap. 
Berliner Butternotierung vom 24. September 1929. 
Die amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 


Großhandel, van und Gebinde zu Käufers Laſten, war für 1 Pfund 
in Mark für 1. Sorte 1.89, für 2. Sorte 1.74, für abfallende 1.58. 


Berliner Butternotierung vom 28. September 1929. 

Die amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 
Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war für 1 Pfund 
in Mark für 1. Sorte 1,93, 2. Sorte 1,76. abfallende 1,60. 


s e 5 


f Hermann Manger 7. 

Am 23. September d. Ss. ſtarb zu Breslau der Güterdirektor 
Hermann Manger im 58. Lebensjahre. 

Der Verſtorbene hat lange Jahre in Poſen 
weiteren Kreiſen durch AE Tätigkeit, . ere auch als 
Geſchäftsführer des Verbandes der deutſchen Güterbeamten für 

e bekannt geworden. Durch ſeine umfangreiche gutachtliche 
Faliotelt, bei der er ftets beſtrebt war, die von ihm zu wahrenden 

ntereſſen gan und oana u vertreten, 5 er zahlreichen 
Fond eien in Poſen weſent 


iche Dienſte geleiſtet. 
36 Nindvieh. 


welche Arſachen können Fettgehaltsſchwankungen 
bei einzelnen Kühen hervorrufen? 

e Frage iſt ſchon ſehr häufig Gegenſtand leb⸗ 
park 1 en Seit Beginn der Kon⸗ 
trollvereinsarbeit wurde feſtgeſtellt, daß der Fettgehalt 
der Milch großen Schwankungen unterliegt. — 

In ſehr vielen 


ewirkt und iſt 


50 


LADY 


Fällen konnte niemals die Urſache pe 


feſtgeſtellt werden. Wenn in dreiwöchentlichem Abſtand; 


ein Fettgehalt von 3.65. 2.45, 4.30, 3.15 Prozent vor⸗ 
lag, dann ſtand man vor einem Rätſel. Vielfach 
wurde angenommen, daß die Probeentnahme nicht ein⸗ 
wandfrei geweſen wäre uſw. Jedenfalls kam es leicht 
zu Reibungen zwiſchen Beſitzer und Kontrollbeamten, 
beſonders ließ das Intereſſe für die Kontrollvereins⸗ 
arbeit nach. 

Es gibt natürlich ſehr viele Urſachen, die eine 
Schwankung im Fettgehalt der Milch hervorrufen, auf 
die bekannten näher einzugehen, erübrigt ih, denn diefe 
wurden ſchon zu wiederholten Malen aufgezählt. 

Mit der Aftlegung des Deutſchen Rinderleiſtungs⸗ 
buches wurde die Sache anders. Neben anderen wich⸗ 
tigen Aufgaben ſoll das Deutſche Rinderleiſtungsbuch 
mit an der Hebung der Durchſchnittsleiſtungen im Reiche 
arbeiten. 

Die Ergebniſſe der Prüfung werden bekannt ge⸗ 
macht, beſonders ſoll die Fütterung und Haltung der 
Rinderleiſtungskühe ein Vorbild für die vielen Betriebe 
ſein, die ſich bisher noch nicht mit der Kontrollvereins⸗ 
arbeit vertraut machen konnten. — Die Prüfung für 
das Deutſche Rinderleiſtungsbuch findet in dreiwöchent⸗ 
A Abſtänden an 2 aufeinander folgenden Tagen 

att. 

Hier konnte jetzt feſtgeſtellt werden, welche Schwan⸗ 
kung der Milchertrag und ganz beſonders der Fettgehalt 
der Milch von dem einen, gegenüber dem folgenden Tage 
unterliegt. Dieſe Differenzen treten vorwiegend wäh⸗ 
rend der Weidezeit in Erſcheinung. . 

Es gibt nun Kühe, die dieſen Schwankungen 
dauernd ausgeſetzt find. Durch geringfügige Einflüſſe iſt 
bald ein hoher, bald ein niedriger Fettgehalt vorhanden. 
Andere Tiere wieder behalten in ſeltener Gleichmäßig⸗ 
keit den ihrer Veranlagung entſprechenden Fettgehalt. 

Einige Kühe vom Rinderleiſtungsbuch mögen dies 


illuſtrieren: Die Jeverländiſche Nekordkuh „Galerie 1“ 


72 785, geb. 19. 1. 19, Beſitzer Harbers⸗Woppenkamp, 
die es in 365 Tagen auf 11292 Kg. Milch, 3,43 Proz. 
Fett, 387 Kg. Fett brachte, hatte an den Prüfungstagen 
folgende Erträge: 

Prü⸗] Milch kg 
fung [t. Tag 2. Tag 


Fettgehalt 
1 Tao 2. Tag 


Bemerkungen 
Gekalbt 4. XII. 


,, Stallzeit, 4 mal gemolken 
2 | 39,1 | 39,3 | 3,2 | 3,45 N 
3: 39,7 38,41 31 | 3,2 75 4 5 
4 34,2 33,9 3,3 312 F 4 „ 77 
5 | 32,0 32,4 3,4 3:0 77 1 A 
6 | 32,0 | 33,1 | 2,85 1 3,0 5 AR = 
7 | 35,0 | 32,4 | 3,45 | 3,25 r 333 
8 33,5 32,4 3,35 | 3,0 Weidezeit, 3 mal gemolfen 
2! 8 N 
10 31,3 | 31,1 | 2,85 3,3 = 8 55 
11 29,1 3,75 3,6 " 3 2 ” 
Große Hitze 
12 30,0 | 3,90 | 3,6 Weidezeit, 3 mal gemolken 
13 "81,9 | 3,65 | 3,6 „53 = 
14 29,1 | 3,50 | 3,3 = u = 
15 26,5 | 3,50 | 3,65 8 . 3 
Ä 8 Starker Froſt 
16 21,2 | 24,4 |] 4,65 4,50] Weidezeit, 3 mal gemolken 
Gras wuchs gering 
17 | 20,6 | 20,9 4,15 | 4,10 Stallzeit, 2 mal gemolken 
18 | 17,0 | 18,4 | 4,45 | 440 55 % 


Im Milchertrag iſt an beiden Tagen wenig Unter- 
ſchied. Auch iſt der Fettgehalt faſt gleichbleibend mit 
Ausnahme von Prüfung 16. Hier iſt über 1 Prozent 
Fett mehr wie bei der vorhergehenden Prüfung. An 
beiden Tagen herrſchte Froſtwetter. Der Graswuchs 


war ſehr gering. Eine Erſcheinung, die ſich an Froſt⸗ 


tagen immer bemerkbar macht, iſt der hohe Fettgehalt. 
Die Kuh „Griſette Ta 2a“ 66804, geboren am 
6. 1921, Beſitzer: W. A. Weerda⸗Langewerth, Jahres⸗ 
e e age: 10 465 Kg. Milch, 3,49 Prozent Fett, 
g. Fett, weiſt folgende Tagesleiſtungen auf: 


\ i 


= 
Pri 


i Bemerkungen 
Gekalbt 12. XIII. 


Fettgehalt 
1. Tagſ2. Tag 


1 3,6 3,75 Stallzeit, 4 mal gemolken 
2 3,6 3,6 , m ” 
Am 18. Tage n. d. Kalb. Milchfieb. 
3 3725 3,2 Stallzeit, 4 mal gemolten 
4 3,0 3,35 n * ” 
5 3,35 | 3,90 
Freßluſt gering 
6 4,55 | 2,55 s 
Verdauungsſtörung 
7 3,5 ] 3,65 f Weidegang, 3 mal gemolken 
8 2,85 2,8 n " t 
9 3,60 3,1 " n " 
Nachtfroſt Regen 
10 3,0 3,1 Weidegang, 3 mal gemolken 
egen 
11 2,95 | 3,4 Weidegang, 3 mal gemolken 
Sehr warm 
12 34 [3,3 [Junge Weide 3 mal gemolken 
13 3,2 3,35 Graswuchs gut, 3 mal gemolken 
14 3,95 3,70 s „ t ** 
15 3,00 4,10 r " n u 
16 3,85 | 3,75 Weidegang, 3 mal gemolken 
17 4,1. | 4,2 Stallzeit, 3 „ 5 2 
Striche wund 
18 | 18 4,85 | 4 Stallzeit, 3 mal gemolken 


„l | 11,8 ‚6 
Bei dieſer Kuh find Schwankungen vorhanden, be- 
ſonders, wenn Verdauungsſtörungen auftreten wie bei 
Prüfung 5 und 6. Bei Prüfung 6 beträgt die Differenz 
von einem Tage zum anderen 2 Prozent. Weiter ſind 
Schwankungen bemerkbar bei großer Hitze und Nacht⸗ 
froſt. Gleichmäßig niedrig iſt der Fettgehalt beim erſten 
Weidegang. — j 3 

Die Jeverländer Rekordkuh der 305tägigen Prii- 
fung: „Meſuki Id 55 889, geb. 25. 3. 1915, Beſitzer: 
K. Behrens junior⸗Sophiengroden, gab in 365 Tagen 
9304 Kg. Milch, 3.56 Prozent Fett, 331 Kg. Fett. An 
den Prüfungstagen wurde feſt ME = i 


Milch kg 
fung 1. Tagſ2. Tag 


Bemerkungen 


; Fettgeh. i.% 
Gekalbt 8. II. 


1. Tag. Tag 


1 3,55 Stallzeit, 4 mal gemolken 
2 3,55 rr tt " 

3 4,25 3 r" 27 ~ 12) 

1. Tag rindert ź 
4 3,85 | 3,07 Stallzeit, 4 mal gemolken 
5 4,3 4,05 sr : 4 " 
1 Tag rindert 
6 3,13, [ Weidezeit, 4 mal gemolken 
= Scheidenkatarrh 5 
7 3,55 | 3,05 Weidezeit, 4 mal gemolken 
atzregen j 
8 3,30 | 3,20 Weidezeit, 4 mal gemolken 
2 3,7 3,90 ” nm n 
10 3,6 | 3,50 „ 377, y 
11 3,8 | 3,40 „ n 2 
Nachtfroſt 

12 3,6 | 3,50 Stallzeit, 3 mal gemolken 
13 3,95 | 3,85 7 70 75 
14 3,60 4,50 


FEuterentzündung 


Mit wenigen Ausnahmen iſt hier ein faſt gleich⸗ 
bleibender Ertrag an Milch und Fettgehalt vorhanden. 
Wenn große Schwankungen auftraten, konnte die Urſache 
immer feſtgeſtellt werden. 

Kleine Differenzen im Milchertrag und Fettgehalt 
werden immer vorhanden ſein, aber wir können größere 
vermeiden. Vorausſetzung iſt natürlich gleichmäßig 
gutes Melken, während der Stallhaltung geſundes Futter 
und ſtändige Beobachtung der Milchkühe auf ihre Ver⸗ 
dauung. Sobald der Kot der Tiere von ſeiner normalen 
Beſchaffenheit abweicht, kommt es im Fettgehalt der 
Milch zum Ausdruck. 
| Zur Weidezeit wird anfangs immer ein Rückgang 
im Fettgehalt eintreten durch die Aufnahme zu großer 
Eiweißmengen im jungen Gras. Hier kann ein Aus⸗ 
gleich geſchaffen werden a Zuführung von Palme 
kernkuchen, Kokoskuchen und Gerſte. 

Ganz beſondere Beachtung verdient das Trink⸗ 
waſſer. Wenn es, wie ich es in vielen Fällen beobachtet 


lung von Jauchebehältern läßt man die Jauche einfach 
zum nächſten Entwäſſerungsgraben abziehen), dann wer- 
den in dieſen Gräben Krankheitskeime in höchſter Voll⸗ 
endung gezüchtet. Die Folgen ſind Störungen im Orga⸗ 
nismus der Tiete, die dann wieder in den Erträgen 
zum Ausdruck kommen. 

Ferner müſſen die Kuhweiden von Unkräutern ge⸗ 
reinigt werden, beſonders vom Hahnenfuß und der 
Raſenſchmiele. Ein Teil unſerer guten Gräſer hat durch 
den langen Froſt im letzten Winter ſehr gelitten, an 
ſeiner Stelle entfaltete [ich der weiße Klee. Ueberall 
konnte man an den gedunſenen Körpern der Rinder 


ſeinen verheerenden Einfluß ſpüren. 

Ueberwachen wir aljo in Zukunft mehr wie bisher 
die Geſundheit unſerer Rinder, dann wird auch für 
Schwankungen im Fettgehalt der Milch die Urſache leicht 
zu finden ſein. j Drube. 


42| - Tierzucht und Cierheilkunde. 42 


Ausweis über die in der Wojewodjchaft poſen herrſchenden 
Diehjeuchen in der Seit vom 1. bis 15. September 1929. 
(Die erſte Zahl drückt die Anzahl der verſeuchten Gemeinden, 
die zweite die der verſeuchten Gehöfte aus.) 
1. Milzbrand: In 1 Kreiſe, 1 Gemeinde und 1 Gehöft, und 
zwar: Goſtyn 1, 1. 
; 2. Notz der Pferde: In 1 Kreiſe, 1 Gemeinde und 1 Gehöft, 
und zwar: Grodziſk 1, 1. 

3. Tollwut: In 3 Kreiſen, 4 Gemeinden und 4 Gehöften, und 
zwar: Goſtyn 2, 2, Rawicz 1, 1, Wolſztyn 1, 1. 

4. Schweinepeſt und ⸗ſeuche: In 23 Kreiſen, 102 Gemeinden 
und 119 7 i und zwar: Bydgoſzez 3, 4, Gniezno 3, 4, Goſtyn 
1, 1, Grobzij 1, 1, Inowroclaw 15, 18, Jarocin 4, 4, Repno 1, 1, 
Kozmin 8, 8, Ktotojąyn 4, 4, Mogilno 8, 16, Oborniki 3, 3, Odo⸗ 
lanów 2, 2, Ojtrów 4, 4, Poznan Kreis 12, 12, Śmigiel 1, 1, Srem 
4, 4, Sroda 7, 7, Strzelno 8, 12, Szamotuly 3, 3, Szubin 3, 3, 
Wagrowiec 2, 2, Wrzesnia 4, 4, Żnin 1, 1. 

Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 
Landw. Abt. - : 


Durch Verordnung des Genoſſenſchaftsrates find Die 
Reviſionsverbände verpflichtet, dem Genoſſenſchaftsrat 
Vierteljahresberichte über den Stand der Spareinlagen, 
der Guthaben und Schulden in Ifd. Rechnung und der 
Darlehen in den ihnen angeſchloſſenen Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaften einzuſenden. Der erſte Bericht muß für das 
3. Quartal 1929 erſtattet werden. Wir müſſen die Be⸗ 
richte dem Rat innerhalb 5 Wochen nach jedem Quar⸗ 
talserſten einreichen und müſſen infolgedeſſen unſere Ge⸗ 
noſſenſchaften bitten, die für dieſe Berichte von uns ge⸗ 
forderten Angaben uns ſpäteſtens innerhalb 20 Tagen 
nach jedem Quartalserſten, d. h. alſo bis ſpäteſtens 
20. 1., 20. 4., 20. 7. und 20. 10. zu machen. ; 

Um uns und unjeren Genoſſenſchaften Unannehm- 
lichkeiten zu erſparen, iſt pünktliche Einſendung erforder⸗ 
lich. Wir ſind gezwungen, Genoſſenſchaften, die die An⸗ 


Genoſſenſchaftsrat in dem Bericht zu melden. 

Wir haben unſeren Kreditgenoſſenſchaften bereits 
durch Rundſchreiben von dieſer neuen Verpflichtung 
Mitteilung gemacht und gleichzeitig auch vorgedruckte 
Karten für die Berichte beigefügt. Die Karten ſind ge⸗ 
nau auszufüllen. ; 3 AG > 

Dem Rundſchreiben haben wir für unſere ländlichen 
Spar⸗ und Darlehnskaſſen weiter eine Anleitung beige⸗ 
legt, aus der zu erſehen iſt, wie die geforderten Angaben 
am leichteſten zu ermitteln ſind. 5 

Wir weiſen nochmals darauf hin, daß wir den erſten 
Bericht unſerer Genoſſenſchaften bis zum 20. 10. d. Is. 
haben müſſen. 5 
Anleitung für unſere Spar⸗ und Darlehnskaſſen 
zur Ermittelung der Spareinlagen, der Guthaben und 
Schulden in lfd. Rechnung und der Darlehen! 


habe, durchſetzt iſt mit Jauche und Unrat (in Ermange⸗ 


verbandsangelegenheiten. . em bab 
Dierteliahtesberichte der Krediłgenojjenichaften. - ind“ 


gaben nicht pünktlich oder unvollſtändig machen, dem 


ner Geldkspitalien tragen. Als Warenkredit ſieht das Finanzamt 


Vorausgeſetzt wird die doppelt amerikaniſche Buh- 
führung, die jetzt ja bei faſt allen unſeren Kreditge⸗ 
noſſenſchaften gebräuchlich iſt. Das Tagebuch (Journal) 
muß bis zum Stichtage vollkommen auf dem laufenden 
ſein, d. h. alle Geſchäftsvorfälle müſſen eingetragen und 
die einzelnen Spalten des Journals aufaddiert ſein. 
Dabei müſſen natürlich die Summen der Vormonate 
einſchließlich der Bilanzzahlen (Wiedereröffnung der 
Konten zum 1. 1.) ordnungsmäßig in die Journal⸗ 
ſpalten vorgetragen — oder wie es wohl meiſtens ge⸗ 
handhabt wird — im Laufe des Geſchäftsjahres nach⸗ 
getragen ſein, um in den Endſummen am Schluſſe des 
Vierteljahres mitenthalten zu ſein. Ferner müſſen 
ſämtliche Poſten der laufenden Rechnung auf die einzel⸗ 

nen Konten übertragen ſein. 5 

Die angeforderten Zahlen werden dann folgender⸗ 
maßen feſtgeſtellt: ; 

i 1. Spareinlagen. 

Man jubtrahiert die Summe der Sollſpalte im 
Journal von der Habenſpalte. Die Differenz ſtellt den 
Saldo, d. h. die Summe der tatſächlich vorhandenen 
Spareinlagen dar. Der Saldo der Spareinlagen wird 
für den Beginn und den Schluß des Vierteljahres er⸗ 
mittelt. Es empfiehlt ſich, dieſe Zahlen in den Büchern 
feſtzuhalten, damit dieſelbe Arbeit nicht im nächſten 
Vierteljahr wieder gemacht zu werden braucht. Die Zahl 
der Spareinleger zu Beginn und zum Schluß des Vier⸗ 
teliahres wird man leicht im Kontobuch feſtſtellen 


können. 

2. Laufende Rechnung. 

Man ſtellt für den Schluß des Vierteljahres auf 

jedem einzelnen Konto den Saldo, d. h. die Differenz 

zwiſchen Soll und Haben feſt. Es ergibt ſich entweder 
eine Schuld oder ein Guthaben. Es iſt dabei nicht not⸗ — 
wendig, Zinſen zu berechnen oder das Konto abzu⸗ 
ſchließen. Die Guthaben und Schulden werden dann in 
einer beſonderen Liſte getrennt zuſammengeſtellt und 
Man erhält ſo mme der geja A 


na 


Darlehen. 
Man jubtrahiert die Summe der Habenſpalte im 
Journal von der Sollſpalte am Schluß des Viertel⸗ 
jahres. Die Differenz ſtellt den Saldo dar, d. h. die 
Summe tatſächlich noch ausſtehender Darlehen. Die 
Zahl der Konten kann auch hier leicht durch Zählung 
ermittelt werden. 5 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in 
Weſtpolen. 


; a Sur Kapitalertragftener. 

Nach Ziffer 3, Art. 2 des Geſetzes über die Kapitalertragſteuer 
müſſen die Handels⸗ und Induſtrie⸗Genoſſenſchaften von den 
Zinſen der Kapitalien die Kapitalertragſteuer von 10 Prozent 
abführen, welche fie von Privatperſonen und ſolchen Unterneh- 
men, die zur öffentlichen Rechnungslegung nicht verpflichtet ſind, 
geliehen haben. Nach dem Geſetz kommt es nicht auf die Form 
an, in welcher die Kapitalien geliehen worden ſind. Die bis⸗ 
herige Auslegung der Großpolniſchen Finanzkammer ſagte hierzu, 
es ſei alſo gleichgültig, ob es ſich um eine verzinsliche Einlage 
oder geliehenes Betriebskapital oder eine Forderung des Liefer 
ranten oder irgend eine andere Forderung handle. Danach ſollten 
ſogar die vereinbarungsgemäß verzinslichen Forderungen für 
Waren, die die Genoſſenſchaft gekauft hatte, der Kapitalertrag 
ſteuer unterliegen. ` 

Im Gegenjag dazu erklärt jetzt das Finanzamt in Bydgojzcz 
in einem Rundſchreiben, daß Zinſen, die für Forderungen auf 
Grund von Warengeſchäften ausgezahlt werden, der Steuer nicht 
unterliegen, da die Forderungen nicht die Merkmale ausgeliehe— 
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einen von Natur kurzfriſtigen Kredit an, der 3—6 Monate nicht | und durch welche Willenserklärung ſich nach der Anſicht des 
überſteigt. Sofern jedoch Forderungen aus Warenkredit längere ]Finanzamts ein geſtundeter Kaufpreis in ein Darlehen verwan⸗ 
Zeit als oben bezeichnet infolge von Prolongation oder aus an: delt. Nach dem § 607 Bürg. Geſ.⸗Buch entſteht nur dann ein 
deren Gründen beſtehen, Jo Joll eine ſolche Schuld als Darlehen | Darlehen, wenn Gläubiger und Schuldner ausdrücklich verein⸗ 
zu behandeln ſein, deſſen Zinſen der Verſteuerung unterliegen.] baren, daß der geſtundete Kaufpreis weiterhin als Darlehen 
Dieſe Auslegung ſtellt darin einen Fortſchritt dar, daß] geſchuldet werden ſoll. Eine weitere Prolongation (Stundung) 
wenigſtens verzinsliche Forderungen aus Warenlieferungen nicht] des Kaufpreiſes allein ijt kein ſolcher Vertrag. 
ohne weiteres als dem Unternehmen geliehene Geldkapitalien“ Verband deutſcher Genoſſenſchaften 
aufgefaßt werden. Im übrigen aber wird die Anwendung dieſer Verband landw. Genoſſenſchaften. s 
Auslegung im einzelnen Schwierigkeiten machen, wo ein laufen⸗ 
des Konto geführt wird, auf dem die Geld⸗Ein⸗ und Auszah⸗ — ——— W OO EA 
lungen nicht erkennen laſſen, auf welche Warenlieferungen im Dieſer Numnier liegt ein Proſpekt der Firma T. Rowaljfi & 


einzelnen ſie ſich beziehen. Auch muß es fraglich bleiben, wann | A. Trylſti, Poznan, bei. 


„Welger“ Erbsen -Dreschtrommel Jägers Erbsen- Auslesemaschine 


Neu! (System Conrad) > Neu! Neu! „Hallensia“ Neu! 


ist das Ergebnis langjähriger Erfahrungen und 
Versuche. Das Neueste und Vollkommenste auf 
diesem Gebiete, ; 

Kein teures Gummituch mit kurzer Lebens- 
dauer, Bei gleicher Leistung geringerer Platz- 
bedarf und niedrigerer Preis als die bekannten 
Maschinen. 

3 Größen, 200—350 und 500 kg. Stunden- 
leistung. Geeignet außer zum Verlesen von 
Erbsen auch zum Auslesen von Wicken und 
Raden aus Gemischen, sowie für Oelfrüchte, 
GRAFA” Rübsen und alle anderen runden und rollenden 
Körnerfrüchte. 


Passend für jede Dreschmaschine, 
In der Praxis glänzend bewährt. Die Erbsen 
werden nicht ausgedroschen, sondern ausge- 
kämmt. Keine Veränderung des gewöhnlichen 
Dreschapparates. Kein Zerschlagen der Erbsen, 
daher große Ersparnis. 
Wie die Praxis urteilt: 
Orłowo, pow. Inowrocław, den 23. 9. 1929. 
Herrn Hugo Chodan, Poznań. 
$ Mit der von Ihnen gelieferten Welger’schen 
Erbsendresch-Vorrichtung bin ich außerordent- 
lich zufrieden. Unter den gedroschenen Erbsen 
findet man nur 1—2% Bruch. Die Stroh- 
schüttelung funktioniert gut und läßt kaum noch 
Körner im Stroh. Die Schoten der Erbsen sind 
gut ausgedroschen. Die Leistung ist zufrie ten- 
stellend und beträgt 20 Zentner in der Stunde, 
Ich glaube, daß die Anschaffungskosten der Vor- 
richtung sich bereits in einer Saison bezahlt 


— 


machen. v. Beyme. == 8 — 
Hugo Chodan rer Paul Seler, Poznań, ai Fele 280. 


Kollektur der Stuntslotterie in Poznan 


Lose zur I. Kl. der 20. Staatslotterie sollte jeder unbedingt bei uns kaufen, 
da gewöhnlich in unseren Kollekturen größere Gewinne fallen. 


Kolossale Gewinnmöglickeiten 
Hauptgewinn 750.000, 350.000, 250.000, 150.000, 100.000 USW, | 
Jedes zweite Los gewinnt. z 
105 tausend Gewinne auf eine Gesamtsumme von 32.000.000 zł. 
Preise: / Los = 40.—, ½ Los = 20.—, +, Los = 10.— zł. 

Wir versenden unverzüglich Lose in die Provinz. - 

Kollektur der N 
Staatslotterie JULIAN LAN GER, Poznan 
ul. Wielka 5 Centrale, Fredry 3 Filiale, 2 R 2 
Austausch und Auszahlung von Losen anderer Kollekturen. = 


ie orößte und 


~x - PR e 


emnfehlen Wir: 


Leder-, 


2) rometer. 


Składnica 
Poznan, Aleje Marcinkowskiego 20. 


Radtke's 
Lupinen- und Kartoffel-Schnelldämpfer 


„Kujawien“ 


in Größen von I bis 8 Ztr. Inhalt 
sofort lieferbar. 


Maschinenfabrik H. Radtke, Inowrocław 
Poznańska 72;74. i 


Argentinisches Rinderdörrfleisch 5 oo = onna 


x für Hunde und unentbehrlich im 
Winter für Hühnerzucht empfiehlt 


Ft. Stachosl, Kraftfutterwerk; 


Poznań, ul. Zupańskiego 13a Tel. 3177. 


(992 


== Siefernfloben und Śpolffniippel, EE 
Schwellen f. Auſchlußgleis u. u. 


ſofort lieferbar. 
E. Rent i Ska. 


Splet Kujawſki 


Für 1000 morgen große inkenſive Wirtichaft 


Rübenbau, 5 17 e, Weide⸗ k € H R 1 I n G 


Ioppelt, Yen tung und 
pie Schulbildung und aus guter 


Au zucht, Oſtfrieſen, wird ein ev. 
nicht unter 16 Jahren mit ſehr 
t. geſucht. zka pro Monat 
tebe zur Land wirtſchaft 


ilie ſtammend zum 1. 10. er. od. fp 
haben, wollen ſich u. Nr. 1021 an die Geſchäftsſtelle dieses Blattes melden, 


0 zł. Nur Bewerber, die wirklich Luft und 
DRAHTGEFLECHTE! 


50 qum. I mtr. ab Fabrik. 


6 SiE Masche 6088514 mm Stärke zł: 58:50 
4 


- 6041, mm zł: 2 
“ss Z 50x1,4 mm zł: 69,50 


Preisliste gratis: 


AlexunderHuennel, NowyTomys110 


Fa siatek. (1012 


Mr ii one Drenereilanpann 


Kamelhaar-, Hanf- und Balatariemen, 
Gummi-, Spiral- u. Hanfschläuche, Flanschen-, 
Mannloch-u. Stopfbuchsenpackungen, Gummi- 
Asbest- und Klingeritplatten, Näh- und Binde- 
riemen, Riemenwachs, Riemenschrauben, 
Bottichbürsten u. dgl. Alkoholmeter, Sacha- 
Wasserstandsgläser. 
119 Oele und Fette, sowie die vorgeschriebenen 
Brennereibücher und Drucksachen. 


Pozn. Spółki Okowicianej I: =P 
Technische Artikel 


Maschinen- 


(1020 


Tel. il-62, 


A 


Pelziierzuchi - Interessenten 
IN NEE 
züchtet nur mit gekörtem Zucht 
material, 
Silberfüchse 
Nerze 
Waschhżren 
aus von uns erprobten Zucht- 
stämmen liefern wir zu soliden 
Preisen 


3. BROSCHEIT 

Verein. Lehrfarmen f. Edelpelztier- 
ZOPPOT, Schulstraße 44, 
Tel. 51463. 


zucht. 
(1005 


WWO 


VonderReisezurück 
Dr. med. Krueg er Gniezno 


Röntgeninstitut und Lichtheilanstalt 


Inhalatorium. 


= Mihmaschinen 


(ył 
AS 
= verschiedener 

Systeme (955 


zi killigst, Preisen 


auch auf Teilzahlung. 


Kantaka 6a 


A 
DRUCKEREI AJ 
CONCORDI-A 
EITHER 


DRUCKSACHEN 


an 


Obwieszczenia. 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielni zapisano przy nr. 4 od- 
noszącym się do Spar- u. Dar- 
lehnskasse, Spółdzielnia z od- 
powiedzialnością nieograniczo- 
ną w Rogoźnie”, następujące 
zmiany: 

W miejsce ustępującego 
oc zarządu Ottona Man- 

a z Tarnowa wybrano jako 

słonka zarządu Karola Tonna, 
fabykasia z Rogoźna. 

Uchwałą walnego zgroma- 
dzenia z 24 kwietnia 1928 
zmieniono $ 8 statutu z dnia 
10. 3. 1923 w ten sposób, że 
zdanie ,, Wykluczenie następuje 
> końcem roku obrachunko- 

WORO uchwałą walnego 2 gro- 

zenia skreślono, a w miejsce 
3580 stawiono „„Wykluczenie 
następuje przez zarząd, wy- 
kluczonemu przysługuje prawo 
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odwołania się do rady nadzor- 
czej, która ostatecznie decy- 
duje”, zaś $ 34, ustęp 2, skre- 
ślono słowa „ przyjmowaniu 
i wykluczaniu członka”, oraz 
do $ 36 „wprowadzono zmianę, 
że w miejsce „Posener Tage- 
blatt“ wybrano do ogłoszeń 


||..Landwirtschaftliches Zentral- >= 


wochenblatt“ w Poznaniu. 
Rogoźno, dnia 22. marca 1929. 
Sąd Grodzki. 1015 


W naszym rejestrze spół- 
dzielni pod nr. 8 przy Spół- 
dzielni: Spar- und Darlehns- 
kasse Bojanowo Stare spół- 
dzielnia z odpowiedzialnością 
e że uchwałą wal- 

1020 2gromadzenia 2 dnia 29. 6. 

929 8 paragrafy sta- 
es ito $$ 1, 2, 40, 45 1 46. 
Smigiel, dnia 7. września 1929. 


Sąd Grodzki Śmigiel. (1022 


— — —— 
Do tutejszego rejestru spół- 
dzielczego pod nr. 15: „Spar- 
und Darlehnsbank, Spółdziel- 
nia z odpowiedzialnością nie- 
ograniczoną Zbąszyń“, wpisa- 

no dzisiaj co następuje: 
„„Uchwałą Walnego zgroma- 
dzenia z dnia 12. marca 1929 r. 
zmieniono $ 37 statutu, że pod- 
wyższono udział każdego człon= 

ka na 200,— złotych," 
Zbąszyń, 16. sierpnia 1919 r. 
Sąd Grodzki (1017 


Do tutejszego rejestru spół- 
dzielczego pod nr. 15: „Spar- 
und Darlehnsbank, Spółdziel- 
nia zapisana z odpowiedzial- 
nością nieograniczoną w Zbą- 
szyniu”* wpisano dzisiaj co na- 
stępuje: 

„Uchwala Walnego Zgroma- 
dzenia spółdzielni z dnia Ę J; 
1929 r, zmieniono $$ 1, 2, 40 
i 45 statutu spółdzielni, 
Zbąszyń, 24. września 1929 r, 


Sądu Grodzki, (1018 


aller J. K (il vorm.: 0.Diimke Poznań (Eingang dreh im und Aufpolste- 
M ibel Art a Bra Móbelfubrik u. Fr.Ratajezakase _ den Bo) ku eue A Haie 


Das Neueste 11018 


Kunstdünger - E roumaschinen 
stellt zur Zeit 


„DEERING“ 


5.4 Kalk- u. Düngestreuer 2 m Breite für 1 Pferd 


Preis 875.— zł 


Zusatzvorrichtung für Chilisalpeter-Reihenstreuung 
(5 Reihen) gegen besondere Bezahlung. 
Fabrikat 
International Harvester Company -dar. 
Des weiteren empfehlen wir gleichen Fabrikats 
die berühmten und unvergleichlichen 


Traktore „. . . „DEERING“ 


Raupen- und Radschlepper, für Transportzwecke 
mit Gummibereifung 


MARSHALL 


Lokomobile und Dreschmaschinen 


‚PERKUN‘ 


RACE Motore von 31/, bis 40 P. S. 


SAXONIA-Schrotmühlen 


Alles auf Lager 


KOOPERACJA ROLNA 


Spółdzielnia zodpowiedzialnością udziałami w Warszawie 
Oddział w Poznaniu. 


Poznań, Aleje Marcinkowskiego Nr. 2. 


Tel. Nr. 40-71 und 22-81. 


Falrikkartolleln 


kauft und erbittet Offerte (994 


Ludwig Grützner 
POZNAN, Fr. Ratajezaka 2. 


Export von Kartoffeln 
u. Kartoffelfabrikaten. 


Telegr. „Potatoes“ e Tel. 5006 u. 2196. 


777 p (A 
Studium der Laudwirtſchaft 
an der Univerſität Kiel. 

Alle landw. Fächer — 
Neue Inſtitute — 


Beginn des Semesters 15. Oktober 1929. 
Beginn der Vorlesungen 1. November 1929. 


— . L . — — 
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- FORST-" | e = 
LEISTUNGSWIRTSCHAFT 


(2u13]SOJJOWEHOS 
P.ROLLE, Linie 


eon “waperdusjospeg 
Post Lwówek Wikp. 


NA Jury 
uapongyəqnz mags pun 
m z 
(Mitglied der deutschen Arbeitsgemeinschaft für Zuwachsiörderung). 


LAGI RAS: LLEGA CO) 
ut sqronbsżnzog isn 
Komplettes (1016 
Sthmiedewerkzeng 


ſofort zu verkaufen. Anfragen bet 


|Bracia BLOTTNER 


fabryka maszyn Bojanowo. 


Nachweisbare Erfolge der letzen 8 Jahre: 
1. Keine Kulturkosten, 3, Erhöhung des Zuwachses nach Wert, 
2. Erhöhung des Zuwachses nach Masse, 4. Größere laufende Nutzung, $ 
; 5. Vermehrung des Vorrates. „ . (1019. 


DRINGENDE ANFERTIGUNG IM 24 STUNDEN 


ERDMANN KUNTZE .. Kuanr 
Poznań, ul. Nowa 1, J. 


Werkstätte lir md Herren- u. Damenschneiderei en 


E Grosse Auswahl in modernsten Stollen erstklassigster Fabrikate 


Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen. Fertig am Lager: Joppen, Reithosen und Mäntel. 
8 - TÄGLICHER EINGANG VON NEUHEITEN ; ż (1011 


Alle Examina. 


819 


a Kla e Die Firma H. Jan Markowski, Poznan, veröffentlicht in Nr. 38 des Landw. Zentralwochenbl. 

Zur U arung. vom 20.9.1929 auf Seite 789 ein Inserat betr. „Schumacher“ Strohbinder. Da nicht nur in 

Landwirtskreisen, sondern auch in den Kreisen der landw. Maschinenhändler, unter der 

s „großen silbernen Medaille“, die nach vorangegangener Dauerprüfung der Neuheiten verliehen wird, fast allgemein die 

höchste Auszeichnung der Deutschen Landwirtschaitsgesellschaft verstanden wird, gab mir die Form und Fassung des 

Markowski’schen Inserats Veranlassung bei der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft dieserhalb Rückfrage zu halten 
und erhalte ich das nachstehend wörtlich abgedruckte Schreiben von der D. L. G. 


Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft — Gerätestelle 
Berlin SW 11, Dessauerstrasse 14. 


Telegramme: Landschaft Gerätestelle Berlin Fernsprecher: B 3 Nollendorf Nr. 2693 
Ihre Zeichen Ch|K. Ihre Naohricht vom 21. ds. Mts. Unsere Zeichen HIP. 7977. - Tag 24. 9. 1929 


An Firma HUGO CHODAN ` POSEN. 


Der Strohbinder „Schumacher! hat von uns keine Auszeichnung 
erhalten. Die in der anliegenden Anzeige erwähnte Dauer- 
prüfung im Mai 1929 ist nicht von uns durchgeführt worden. 


stattgefunden. DEUTSCHE LANDW. -GESEULSCHAFT gez. Hagmann. 


s Der Schumacher Strohbinder hat also nicht die große silberne Medaille der Deutschen Landwirtschafts- Gesellschaft erhalten: 

Tatsache ist, daß der Claas-Knüpfer im Jahre 1924 mit der höchsten Auszeichnung der Deutschen Landwirtschafts- 
Gesellschaft, der großen silbernen Denkmünze pramiiert wurde. Bei der Berichterstattung auf der Herbsttagung der D. L. G. 
in Würzburg 1924 über die Prüfung der Bindemäher, an der auch der Claas-Knüpfapparat teilnahm, sagt Herr Geheimer 
ı Regierungsrat Dr. Ing. G. Fischer, Berlin: 

„Allen überlegen ist der Knüpfer von Gebr. Claas in Harsewinkel, weil er sowohl ganz dünnes als auch 
ganz dickes Bindegarn benutzen kann. Der Knüpfer von Claas wurde als Fortschritt von erheblicher wirt- 
schaftlicher Bedeutung bezeichnet.“ 

In Nr. 33 des Land wirtschaftlichen Zentralwochenblattes vom 16. 8. 1929, Seite 688, wendet die Firma H. Jan Mar- 
kowski in einem Inserat betreffend den Marko-Simplex- Düngerstreuer den Satz an: 

„Dieser Kunstdüngerstreuer Marko-Simplex hat sich tausendfach bewährt...“ 

Hierzu ist zu bemerken, ‚daß die Fabrikationsnummern der von der Firma Markowski kürzlich aus Deutschland 
bezogenen Marko-Simplex-Düngerstreuer sich zwischen 200 und 300 bewegen. Eine von mir im Frühjahr d. Js. aus der 
Fabrik, welche den Marko-Simplex-Düngerstreuer herstellt, bezogene Maschine trägt die Fabrikationsnummer unter 100. 
Wo bei diesen Fabrikationsziffern die „tausendfache Bewährung“ herkommen soll, ist schleierhaft. 

Tatsache ist, daß der Original-Claas Patent-Düngerstreuer sich tausendfach bewährt hat, denn es wurden bisher 
von dem Original Claas Patent-Düngerstreuer geliefert: : 
1926: 427 Claas-Düngerstr., 1927: 1175 Claas-Diingerstr., 1928:.2150 Claas-Diingerstr., 1929: bis heute: über 2000 Stück. 

Sollte vielleicht Herr Markowski mit der tausendfachen Bewährung das Claas'sche Original-Fabrikat gemeint haben? 


Original Ciaas-Patent | Original Claas-Patent-Strohbinder 


m | Durch 5 Patente geschützte Original-Konstruktion. 


| das ist der Düngerstreuer, 


den der kleinere und mittlere Landwirt 


Der Claas-Knüpfer wurde 
braucht, 


als einzigster 1924 von der 
Deutschen Landwirtschafts- 
Gesellschaft (D. L. G.) mit der 
hóchsten Auszeichnung, der 


Grossen silbernen 


* 


denn: 


er streut kleinste und größte Mengen hervor- 
ragend genau, Ę 


ist spielend leicht einzustellen, 
hat einen äußerst sinnreichen, dutch Patent 


geschützten Antrieb ohne Zahnräder, da- Denkmünze 
her kein Brechen derselben, EN 
ist kinderleicht zu reinigen 8 $ 


und ist trotzdem unerhört billig. 


Wie-die Praxis über den Claas Strohbinder urteilt: 
Szczepankowo, pow. Szamotuły, den 28. 9. 1929, 
Herrn Hugo Chodan, Poznań. 


Der mir von Ihnen gelieferte (laas'sche Patentstrohbinder 
arbeitet zu meiner größten Zufriedenheit. Da ich mit dem Mecha- 
nismus eines Binders von meinem Garbenbinder her vertraut 
bin, habe ich die größtmöglichsten Anforderungen an den Binder 
gestellt. Der Binder liefert feste gleichmäßige Garben. Der Kraft- 
verbrauch dürfte kaum !/, P. S. betragen. Bei einer Breitdresch- 
maschine ist ein Binder mit A anstatt 6 Packern vorzuziehen, 


Querschnitt durch Querschnitt durch | (—) G. Bischof, senior. 
die Einstellvorrichtung die Achse X 
| , Łekno, pow. Wągrówiec, den 21. 9. 1929. 
Bisher geliefert: j Herrn Hugo Chodan, Poznan. 
1926: 427 Claas-Diingerstreuer. LL Auf Ihre Anfrage teile Ihnen hiermit mit, daß ich mit dem 
1927: 1175 Claas-Diingerstreuer, gelieferten Strohbinder Claas, Modell B, sehr zufrieden bin. Ich 
1928: 2150 Claas-Düngerstreuer. verwende die Maschine zum Lohndrusch, meine Kundschaft ist 
1929 bis heute: über 2000 Stück. ebenfalls mit der Arbeit sehr zufrieden. (—) Karl Kleine. 


HUGO CHODAN ele Poznan, U eden =. 


Generalvertreter der Claas Patent-Strohbinder und des Original Claas- Patent-Düngerstreters. 


| Besuchen Sie 


unsere MUSS tellun Q 
in landwirtschaft. Maschinen und Geräten jeder Art und Größe 


in der ulica Zwierzyniecka 13. (Tiergartenstraße), 
Ecke ul. Mickiewicza (Hohenzollernstraße) bei dem Deutschen Generalkonsu 


lat. 


Win brauchen: 


prima Braugerste, leichte und auch bessere 70/71 kg schwere Futter- 
gerste, für den Export, in vollen Waggonladungen und bitten um bemusterte 
. Angebote. 


Wir empfehlen ws 


zur Lieferung und Ausführung von elektr. Licht- u. Kraftaniagen 
sowie von Radioa nlagen 5 (Reichhaltig. Lager in Ersatzteilen) 


und liefern: 


Kraftfuttermittel aller Art in vollen Waggonladungen 

insbesondere: aoi ea 
Sonnenblumenkuchenmehl, Ia Erdnusskuchenmehl, Baumwollsaatmehl usw. 
und als Spezialität : 


Mischfutter bestehend aus Erdnusskuchenmehl, Sonnenblumen- 


kuchenmehl, Baumwollsaatmehl, Soyaschrot, Cocoskuchen und Palmkern- | 
kuchen in bewährtem Verhältnis, in unserem eigenen Betriebe hergestellt. ' 
la phosphors SKI Futterkalk. 
la Fischfuttermehl in bekannter Güte. 
ia amerik. Fleischfuttermehl „Carn 
Melasse-Mischfutter 


* 
j . 


arina“ 


Düngemittel, insbesondere i 
Norgesalpeter Schwefelsaures Ammoniak 
Kalksalpeter Thomasphosphatmehl 
Chilesalpeter Superphosphat 
Kalkstickstofi Kalk, Kalkmergel, Kalkasche 
Kalisalze u. Kainit Baukalk 


inländ. und deutscher Herkunft. 


Landwirtsch. Zentral-Genossenschaft i 
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Abb. 1. Austreten durch Ochsen. Abb. 2. Mit dem Dreschflegel. 


p S WZ | ANIE 4 i 
Abb. 3. Beginn der Mechanisierung (Handdrescher). Abb. 4. Mit dem Göpel. 


Die in Abb. 5. dargestellte det, dass diese Dreschma- 


Dampfdreschmaschine stellte schinenbauart definitiv und 
einen bedeutenden Fort- 
schritt dar und hat den 


Landwirten ausgezeichnete 


ideal gut ist, sodass eine 
Verbesserung weder nötig 


h mögli 
Dienste geleistet. Leider ist N N a 


sie seit 30 Jahren nicht ver- RT ER dachte niemand an eine Ver- 
bessert worden. Es hat sich KOWALSKI asia n besserung, weder Ingenieure 


deswegen die Ansicht gebil- Abb. 5. Dampfdreschmaschine bisheriger Bauart. noch Landwirte, 


Nachdruck- und Ubersetzungsrecht vorbehalten, j 


2. Die Dampfdreschmaschine „Erntesegen“ H-4 ist eine der wichtigsten Erfindungen 
auf dem Gebiete der Landmaschinen seit 50 Jahren. 


Die bisherige Dampfdreschmaschine war durchaus gut. Indess bleibt eine gute Maschine nur so lange gut, 
bis eine bessere eriunden ist. 


Die Dampidreschmaschine „ERNTESEGEN“ H-4 bedeutet eine tórmliche Revolution aui dem Gebiete des 
Dreschmaschinenbaues. Es ist kaum zu glauben, dass eine Dampidreschmaschine solch grosser Leistung mit drei- 
facher Reinigung, Entgranner und Spreubläser eine derart einiache Bauart haben kann. Ein Jeder, Landwirt oder 
Ingenieur, ist von der Einfachheit der ERNTESEGEN-Konstruktion überrascht. 


T. KOWALSKI iA "TRYLSKI 


Abb. 6. Schnitt durch die Dampfdreschmaschine bisheriger Abb. 7. Schnitt durch die Erntesegen-Dreschmaschine H-4: 
Bauart: 12 Wellen, 37 Schmierstellen, 9 Riemen. 3 Wellen, 10 Schmierstellen, 2 Riemen. 
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Abb. 8. Erntesegen-Dreschmaschine H-4: links 2 Riemen. 


3. Beschreibung der Bauart der Dampfdreschmaschine „Erntesegen“ H-4. 


Die ERNTESEGEN-Dampidreschmaschine H-4 stellt eine epochemachende Erfindung dar. Eine ähnliche 
Maschine, mit der sie verglichen werden könnte, gibt es nicht. Sie besitzt eine schwere, offene Trommel von 
1700 mm Länge (67 Zoll engl.). Dies gibt die Möglichkeit, ein ganz glattes Stroh zu erhalten, welches gegen- 
über dem Krummstroh grosse Vorteile bietet. Der Entgranner ist besonders gross. Das Schüttelwerk arbeitet 


sehr intensiv und hat eine Länge von über 4½ m. Die Sand- und Unkrautsiebe haben über 2½ qm Fläche, Da- 
durch scheidet die Maschine beim Dreschen alle Unkrautsamen auf das Genaueste aus. Die B 
Dreschmaschine sagen daher von ihr mit Berechtigung: ERNTESEGEN reinigt die Felder. 


Abb. 9. Dreschmaschine „Erntesegen H-4, rechte Seite: überhaupt keine Riemen. 


Ein Körnerelevator ist überhaupt nicht vorhan- 
den. Die Hauptreinigung eriolgt nicht durch Druck- 
wind, sondern Saugwind. Die Siebsortierung in 3 
Sorten erfolgt auf das Genaueste und Gründlichste, 
unvergleichlich besser, als durch einen Sortierzylin- 
der aus Stahldraht, Es ist bekannt, dass dieser 
durchaus nicht genau sortiert, und dass er sehr 
leicht Beschädigungen unterliegt, welche schwer 
zu beseitigen sind. 


Die Einstellung des besonders kräftigen, zweitei- 
ligen und umkehrbaren Dreschkorbes erfolgt durch 
Handräder mit Gewindesicherung. Diese Vorrich- 
tung ermöglicht die schnellste und sicherste Ein- 
stellung, die den gründlichsten Ausdrusch gewähr- 
leistet. Sie ist die dauerhaiteste und bedari keiner 
Hilfsmittel, wie Schraubenschlüssel und dergl. 


Ein- und Ausschalten des Entgranners erfolgt 
durch einen einzigen Handgriff vom Bedienungs- 
stande aus. Ebenso ist es mit der Einstellung der 


T. KO WALK; A. Tavıskı 
Abb. 10. Erntesegen-Dreschmaschine H-4, Hinteransicht, 
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T. KOWALSKII A.TRYLSKI 


Abb. 11. Holzfedern bisheriger Bauart. 


T. KOWALSKI i A,TRYLSKI 


Abb. 12. Holzfedern Patent „Erntesegen“ 


Reinigungs-Luitstróme. Das Hauptreinigungs-Saugzuggebläse saugt die Spreu ab und befördert sie durch Rohre 
an den gewünschten Ort, z. B. auf einen Wagen. Die Sortiereinrichtung mit ihren wenigen Bedienungshandgriffen 


liegt ebenfalls vor den Augen des Bedienungsmannes. 


(s. Abb. 10.) 


esitzer dieser 
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Die ERNTESEGEN-Dreschmaschine H-4 ist zum Dreschen aller Fruchtarten geeignet und lieiert dreifach 
gereinigtes und sortiertes, marktiertiges Getreide. Die Bauart ist derart einfach, dass zum Antrieb nur sehr wenig 
Krait benötigt wird. Die-Trommel ist sehr weit zurück- und die Schüttlerwelle ganz nach vorn gelegt worden, 
sodass der sie verbindende Riemen besonders lang ist, was die bestmögliche Uebertragung der Antriebskrait ge- 
währleistet. Die Schüttlerwelle ist frei zugänglich, auch während des Betriebes, Ueber dem Schüttler befindet sich 
eine Vorrichtung zum Abfangen der von der Trommel spritzenden Körner, welche durch einen Hebel mit Schraub- 
sicherung betätigt werden kann. 

An sämtlichen Lagerstellen sind beste Präzisionskugellager verwandt. An der linken Seite besitzt die Ma- 
schine nur 2 Riemen, an der rechten überhaupt keinen. Der Antrieb kann von beiden Seiten eriolgen. Die Zug- 
und Stossiedern sind doppelt geschweift. (s. Abb. 12.) Sie fangen sowohl wagerecht wie senkrecht auftretende 
Stösse ab und bewirken einen weichen, stossireien Gang. An der Schüttlerwelle ist ein Umdrehungszähler ange- 
bracht, welcher jederzeit gestattet die Tourenzahl der Trommel zu kontrollieren. 

Die Dreschmaschine H-4 ist aus erlesenem Material aufs Sorgfältigste hergestellt. Die tägliche Leistung 
beträgt bis zu 400 Ztr. bei mittlerem Getreide. Zum Antrieb wird ein Motor von 15 Pferden benötigt. 


Jede ERNTESEGEN-Dreschmaschine H-4 wird ohne Mehrberechnung mit einem Spreubläser ausgerüstet. 


Die Vorzüge der Erniesegen-Dreschmaschine H-4 lassen sich 
wie folgt zusammeniassen: 

1) 30% weniger Kraitbedari, 

2) 50% grössere Leistung, 

3) erheblich weniger Bedienungsleute, 

4) geringste Abnutzung und Fehlen von Reparaturen, ’ 

5) schnelle und leichte Bedienung, 

6) staubireies Dreschen, 

7) ERNTESEGEN reinigt die Felder von Unkraut, 

8) Spreubläser ohne Mehrberechnung. 


HOECHSTE AUSZEICHNUNG: 


die Grosse Silberne Denkmünze 


_der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft. 


4, Abmessungen, technische Daten und Preis. 


Leistung in Getreide stündlich etwa . . 2000 kg Breite der Radert!.‚„ sca: 170 mm 
Trommelbreite J) em Abmessungen der betriebsfertigen Maschine: 
e f er 70 Länge in Meteen 20 
Trommelumdrehungen in der Minute . 1150 Breite in Metern 4 2,89 
Krafiverbrauch . . . ca. 15 PS Höhe in Mete 8 1 2,97 
Durchmesser der Hinterräder rl 5 1100 mm !!! 8 s 5000 kg 
Durchmesser der Vorderräder A ri 150mm. Prefe dds USE AD] 


Zur kostenlosen Mitliejerung gehören: 1 Spreugebläse mit 10 m Rohr, 1 Knie, 1 Zyklon und 2 Stützen dazu, 
1 Deichsel mit Zugwage und 2 Schwengeln, Feststellvorrichtungen für 4 Räder, 1 lange Leiter, 1 kurze Leiter, 
3 Schraubenschlüssel, 1 Steckschlüssel, 4 Schutzgitter, 2 Riemen, 1 Siebkasten mit 14 Sieben, 1 einfache An- 
triebsscheibe. 


NB. Auf Wunsch liefern wir gegen Mehrberechnung die Spezialeinrichtungen und Siebe zum Dreschen beson- 
derer Fruchtarten wie Bohnen, Erbsen, Klee, Raps, Seradella usw. Ę 

Bei Bestellung einer neuen Dreschmaschine H-4 ist es nótig, uns den Durchmesser und die Tourenzahl der 
Scheibe der Antriebsmaschine aufzugeben. 


5. BERNARD-Motor zum Antrieb der Erntesegen-Dreschmaschine- 


Zum Antrieb der Dreschmaschine H-4 eignet sich vorzüglich der iahrbare Original französische Benzin- 
motor BERNARD C3, mit einer- Leistung von 17 PS. Dieser Motor ist durch 1 Pierd zu transportieren und wiegt 
nur etwa 860 kg. Er verbrennt in 10 Stunden etwa 30 kg Benzin für etwa zł. 30,—, was einen billigeren Betrieb 
ergibt, als mit einer Dampilokomobile. Der BERNARD-Motor läuft, einmal in Betrieb gesetzt, ohne Wartung. 
Er benötigt keine Aufsicht, Bedienung oder Zugiessen von Wasser etc. Der Bedienungsmann hat nur die Dresch- 
maschine zu beauisichtigen. Der Preis ist billig und der Bau des Motors hinsichtlich des Materials und der Ab- 
arbeitung erstklassig. Spezialprospekte stehen aui Verlangen kostenlos zur Verfügung. 
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